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Reichstagsserien bis Oktober .

Die GeZeyeMwttrse Uber die OZthilse und die Jollermiichttgung angenommen.
Freie Bahn sür die Reichsregierung .

» . Berlin, 26. März . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-loitnng .) Mit großer Mehrhcit hat der Reichstag am Donnerstagdie Gesetzentwiirse über die Osthilfe und die Zollermächtigung .in -
genommen und sich dann nach einer Dankesrede des Alterspräsiden -ten Kahl oertagt , formell bis 13. Oktober Der Präsident hat aber
dieser Vertagung die Auslegung gegeben , daß die Einberufung oes
Reichstages auch in der Zwischenzeit wieoer erfolgen müsse, sobald
sich im Aeltestenrat herausstelle , dah eine Mehrheit dafür vorhan¬den sei Man kann darüber im Zweifel sein , inwieweit diese Inrer -pretation in der Verfassung selbst eine Grundlage hat . In -hrerpraktischen Durchführung wäre sie jedenfalls geeignet die Entschluß-freiheit der Regierung zu lähmen . Denn es ist kein Zweifel, dag dieParteien der Rechtsopposition jetzt den Verbuch machen werden, sicheinzuschalten und, sobald es ihnen paßt , sich mit der Unterstützungder Kommunisten für eine neue parlamentarisch ? Session bemühenwerden, obwohl gerade ihnen die aktive Legitimation für eine >olche»orderung bestritten werden kann,nachdem sie von den Mözlichkei-ten einer parlamentarisch ?» Betätigung in den letzten Monaten ab-
sichtlich keinen Gebrauch gemacht haben.

Jedenfalls Hai die Regierung zunächst einmal freie Bahn. Der
Reichsfinanzminister hat in einer Erklärung vor der Presse mit Rechtunlerstrichcn, daß die rechtzeitige Verabschiedung des Haushalts eingroßer Forijchritt sei , weil damit das Vertrauen in die Aufrechter-Haltung der staatlichen Ordnung zurückkehrt . Er hat aber gleichzeitigangedeutet , daß damit nur eine Etappe auf dem Sanierungsnvgeder Regierung zurückgelegt ist . Unser Etat ist konjunkturemp indlich .Seine Einnahmen sind bedingt von der Entwicklung dervier gilt es letzt , den Hebel anzusetzen . Denn wenn auch im Behar -

„ */ * viv | v Seniums , II 11ivi/i iwviucil . < )<z
Verbrauchssteuern , Umsatzsteuer und Lohnsteuer besteht vielmehr die
Wahrscheinlichkeit erheblicher Ausfälle , die rechtzeitig aufgefangenwerden müssen.

Die Regierung ist nach unserer Kenntnis entschlossen,sobald es notwendig ist, auch die Hilfe des Artikels 48
, zu benutzen , um unter allen Umständen dafür zu sorgen ,dah auch bei sinkenden Einnahmen das Gleichgewicht *

des Haushalts gesichert bleibt .
Der Reichstag hat — ein merkwürdiges Spiel des Zufalls —lein ? Ferien an demselben Tage angetreten an dem vor einem Jahrdas Kabinett Müller gestürzt wurde . Er hat mit dieser Selbstaus -

schaltung eingesehen, daß die ordentlichen parlamentarischen Mittel»in Augenblick nicht ausreichen, daß er sich vielmehr auf ein nach-ragliches Kontrollrecht beschränken , im übrigen aber der Regierungreie Bahn lassen muß. um ihren Reformwillen durchzusetzen. Wir« Hen in den nächsten Monaten vor einer Reihe vonchweren Eingriffen aus allen Gebieten des Wirt -
chaftslebens , die Erfolg nur bringen können , wenn sie raschm Wege der Notoerordnung durchgeführt werden können und dann

auch ejne Entlastung der Wirtschaft und eine Verringerung der Ar-«eitslosigkeit gleichzeitig mit steigenden Steuereinnahmen in Aus«
licht stellen .

An Arbeit für die Regierung wird es also in den kommenden
Monaten nicht fehlen , zumal gleichzeitig die außenpolitische Aktiv !»
LQl in der Richtung der Zollunion weitergeführt werden soll.

Hintergrund aber zeichnet sich bereits
das Problem einer Revision der Kriegsentschädigung

?d Es ist kaum mißzuverstehen, wenn der Finanzminister darauf
»lnwieg, daß Deutschland nur durch Ausweitung seines Außenhan-

dels in der Lage ist , seine Tribute zu zahlen, daß aber bisher nie«
mand von unseren Vertrag-gegnern irgendwelche Anstalten ge«
macht hat , die von ihnen übernommenen Verpflichtungen aus demPounrplan zu erfüllen, daß wir uns also in einer Entwicklung be»finden, aus der wir zu gegebener Zeit Folgerungen ziehen müssen .Sie können nur darin bestehen , daß wir von den Sicherungsmöglich-leiten des Houngplanes infolge des Versagens unserer Gegner Ge-
brauch machen wahrscheinlich noch in diesem Jahr Gebrauch machen ,und zu dem Zweck rechtzeitig alle Vorkehrungen treffen , um gegenAbwehrstöße der Gläubiger auf politischem oder auf finanzpolin -
schem Gebiet gerüstet zu sein .

Die letzten Beschlüsse.
In der Schlußabstimmung wurde das Zollabänderungsge -

setz in der Kompromißfassung mit 285 gegen 82 Stimmen der Wirt-jchaftspartei und der Kommunisten endgültig verablchiedet. Das
Ofthilsegeietz wuri») darauf mit 3u9 gegen 65 Stimmen der Kommu¬
nisten endgültig in der Schlußubstimmung angenommen, desgleichendas Gesetz über die landwirtschaftliche Siedlung im Osten.Zum Industriebank - Eefetz fand zunächst ein Antragder bürgerlichen Parteien Annahme , der die Aufgaben der Bank
auch auf allgemeine Kredit für Zwecke der Wirtschaft ausdehnt .Weiter nahm das Haus einen bürgerlichen Antrag an . wonach
sechs Mitglieder des Auf« chtsrates der Bank aus den Kreisen der
Landwirtschaft durch die Reichsregierung bestimmt werden sollen .
Auch dieses Gesetz wurde in d^ r Schlußabstimmung gegen die Stim-men der Kommunisten endgültig angenommen.

Annahme fand eine Entschließung des Ausschusses , nach t^ r die
Regierung die Härten prüfen und ausgleichen soll, die sich für das
Tabakgewerbe aufgrund der Notverordnung vom Dezemberergeben.

Zur Beratung standen dann etwa dreißig Anträge tvr Justiz-behörden auf Erteilung der Genehmigung zur Strafver -
folgung nationalsozialistischer und kommunistischer Reichstag»,
abgeordneter . Abg . Rauch (B .V .P .j beantragte, den Fall des Abg .
K och - Ostpreußen und einige andere kleinere Fälle dem Ausschuß
zu überweisen und die übrigen Anträge auf Strafverfolgung zu ge-rahmigen . Der Antrag wurde angenommen.

Damit war die Tagesordnung erledigt . Präsident Löbe teilte
mit , daß der Aeltestenrat eine längere Vertagung des Reichstagesbis zum 13 . Oktober vorschlägt . ( Hört , hört bei den Kommunisten!)
Präsident Löbe hob hervor , daß die Arbeiten des Reichstags ja
trotz der Vertagung nicht aufhören , da zahlreiche Ausschüsse Atzun .
gen abhalten würden. Jeder Abgeordnete wisse, daß mit der Voll-
sitzung allein die parlamentarische Tätigkeit keineswegs erschöpft
sei . Im übrigen hak^ ein« Mehrheit des Reichstages immer die
Möglichkeit , einen früheren Zeitpunkt des Zusammentritts zu be-
schließen . sLärm bei den Kommunisten.)

Der Reichstag beschloß dann mit großer Mehrheit gegen dte
Stimmen der Kommunisten die Vertagung bis zum 13 . Oktober.

Abg . D . Dr . Kahl sDVP. ) dankte dann a-ls Alterspräsident
dem Präsidenten Löbe für die geschickt Führung der Geschäfte . Wenn
es gelungen sei, eine groß« Reihe wichtiger Aufgaben zu erledigen ,
so sei das neben der Festigkeit der Reichsregierung und dem großen
Fleiß und Arbeitswillen des Reichstages und seiner Ausschüsse in
erf̂ ?r Linie der Pflichterfüllung und hervorragenden Verhandlungs -
leitung des Präsidenten des Reichstages zu danken . sLärm bei den
Kommunisten.) Der Redner fvrach dem Präsidenten dafür seinen
tiefsten Dank aus. sLebhafter Beifall .) Präsident Löbe erwiderte mir
Dankesworten . Damit schloß die Sitzung.

Die Verabschiedung des Elals.
Aeichssinanzminisler Dietrich über die Zulumslsaussichlen.

Vtrlin , 26. März. (Funkspruch .) Zu der Verabschiedung des
t. '^ shaushalies hat Reichsf. nanzminister Dietrich am Donners-

der Presse eine längere Erklärung abgegeben. Er wies einlei-
z darauf hin , daß in der Erledigung des Haushaltes vor dem
u «piii. 6em Beginn des neuen Haushaltsjahres ein großer Fort-
Htm - äu >eheu fe > Die Mehrheiten bei der Abstimmung seien so

dag sie auch dann aus-, ereicht hätten , wenn die Rechts-
^ Position im Hause geblieben wäre . Bei der Beratung habe sich
„e

"eue Verfahren , nach dem Ausgaben nur beschlossen werden kön-
Ej '. ..wenn gleichzeitig für Deckung gesorgt wird - wegen dessen

fuhrung die Rechtsopposition ^us dem Reichstag ausgezogen sei
Dx^^ chous bewährt , wenn auch einige kleinere Unfälle zu verzeichnen

^ de » ordnungsmäßigen Verabschiedung des Haushaltes sei ein
^

Vierer Schritt zur Wiederherstellung des Vertrauens getan,
die mir sejt jjer Unglllckswotil rwm 14. September kämpften.«r wir >en Der unniunsroom v » ,» srptrinoer rampsi ^n .

der Reichstag sich enlschlessen habe, ver Regieruni d e Er -
^lx^ 'öung zu g >-bcn . urb ^ schianlt zu sparen , wenn dieWieden zwangsläufig steigen oder die E nnahmen weiter sinken»A I« ' » * " V« » . V . —( WVIJV4 lliuv »

ntVfiT Le * nicht "ur *Mn Vertrauensbeweis sondern ein Akt größte:
1*8 a?r vkrafz des Parlaments Wie am Mittwach jm Pl . num r

'
ch-

worden sei . liege in de , Ermächii-' ung ,war nur die Mög-
V^en Abstr ch" an ven gel Klich und veriragsms ''ß <, nicht gebun-
H >>!

^ " sgaben zu mach-' n jevock verbiete die Best '
mmuni nicht .* Regierung im Wege des Gesetzes oder der Notverordnung .

wenn deren Voraussetzungen gegeben sein würden , auch in jene Aus -
gaben eingreifen könne.

Die Erhöhung der Tantiemen st euer bezeichnete derMinister als >?,m Maßnahme , di > be längerer Anwendung nicht zuEinnahmesteigerungen , sondern zu Einnahmeausfällen führen werde.Zur Zeit laute die große Frage , wie sich das neue Haushalts-iahr entwickeln werde.
Der Haushalt sei völlig abhängig von der Entwicklung der

Wirtschaft .
Steuern und Zölle seien wie kaum zuvor konjunkturempfindlich. Eshandele sich tatsächlich um ein wirtschaftliches Problem . Alles hängevon der Entwicklung der Wirtschaft ab. Für die Gestaltung/ »er in-neren Wirtschaft sei neben der Kapitalbildung das Vertrauen in die
Aufrechterhaltung der staatlichen Ordnung entscheidend . Es werdewohl jetzt niemand mehr daran zweifeln, daß die Reichsregierungund die Länderregierungen , nachdem sie durch den fürchterlichenLinter hindurchgekommen feien , hierfür jede Gewähr böten. Ver-trauen aber bedinge Belebung . Man vergegenwärtige sich die Ver -
beyerung der Vermögenslage der wertpap erbesitzenden Bevölkerungdurch die starke Kurssteigerung der festverzinslichen Papiere undAktien Damn bessere sich aber auch sofort eine Reihe von Reichs-einnahmen . Zu der Besserung im Innern aber müsse auch eine Be-
lebung im Außenhandel eintreten . Hier kehe es leider nach demScheitern der Genfer Zolloerhandlungen nicht besonders vertrauen-erweckend aus.

Zeichen
wachsenden Vertrauens .

8t. Q. Der Reichstag hat sich gestern nachmittag vertagt und
sich über ein halbes Jahr Ferien bewilligt . Ein Vorgang , wie erin unserem Nachkriegsparlamentarismus bisher nicht zu verzeichnenwar . Erst am 13. Oktober wird die Volksvertretung wieoer zu-
sammenkommen , wenn nicht unvorhergesehene Ereignisse einen
früheren Zusammentritt des Reichstages notwendig machen . In der
Zwischenzeit wird sich die parlamentarische Tätigkeit auf Ausschuß -
arbeiten beschränken , die zur Vorbereitung der Herbsttagung die -
nen sollen .

Die Regierung Brüning hatte schon vor Monaten den Wunsch
ausgesprochen, der Reichstag möge nach der Erledigung des Reiche -
Haushalts eine längere Pause einlegen, um dem Kabinett Zeit und
Muße für die Erledigung wichtiger politischer Ausgaben zu lassen.
Wenn der Reichstag diesem Wunsche Folge geleistet hat , so ist da-
rin ein Zeichen wachsenden Vertrauens in die Leitung des Reiches
und in die fortschreitende Konsolidierung unserer inneren Ver-
hältnisfe zu erblicken . Von diesen Gesichtspunkten aus wird die
Vertagung des Reichstages nicht nur bei uns , sondern auch im
Ausland beurteilt werden. Denn darüber kann gar kein Zweifel
herrschen , daß es nur dann möglich ist , ein Parlament auf so lange
Zeit nach Hause zu schicken, wenn die Regierung geordnete Zustände
im Lande hergestellt hat und die Zügel fest in der Hand hält.

Herr Brüning hat gerade gegenüber dem Reichstag mehr als
einmal bewiesen, daß er die Reichsgeschäfte mit unbeugsamer Kon-
sequenz und Energie zu führen entschlossen ist . Er hat, zunächst in
hartem Kampf, das Parlament, das im Parteistreit zu versinken
drohte, seinem Willen gefügig gemacht und es schließlich aus dem
Zustand der Verantwortungsscheu und Tatenlosigkeit zu positiver
Arbeit zu bringen vermocht . Freilich war der Weg recht lang und
mühsam, bis der Reichstag einsah, daß es sein Todesurteil be-
deutete, wenn er das Kabinett weiter mit dem Artikel 48 der
Reichsverfassung regieren ließ, bis er einsah, daß er nicht nur
zur Mitarbeit an der Gesetzgebung berufen , sondern auch ver -
pflichtet war.

Erst als das Verantwortungsbewußtsein in die Reihen des
Reichstages zurückgekehrt war und anfänglich auch die Angst vor
Neuwahlen das ihrige getan hatte , war eine ersprießliche parla-
mentarische Arbeit möglich . Sie konnte sich in den letzten Monaten
reibungslos vollziehen und ist auch dann nicht verhindert , sondern
eher gefördert worden, als die rechtsradikale Opposition sich frei-
willig aus dem Parlament ausschloß und ihre Tätigkeit auf die
Parteiagitation im Lande beschränkte .

Der Beunruhigung , die dieser Auszug der Rechtsopposition
durch die Verschärfung des Parteikampfes der radikalen Richtungen
in der Bevölkerung hervorrief , hat der Reichstag mit Erfolg Pflicht -
erfüllung und positive Arbeit entgegengesetzt und so zu einer Stär -
kung des Vertrauens in die Regierung und das Parlament ganz
wesentlich beigetragen . Es sah doch eine Zeitlang mal recht böse
aus und wenn da auch der Reichstag die Nerven verloren und sich
nicht aus dem Parteiwirrwarr zu gemeinsamer Arbeit zurück-
gesunden hätte , dann wäre eine Gesundung unserer Verhältnisse
aus unabsehbare Zeit unmöglich gewesen .

Heute, da der Reichstag in die Ferien gegangen ist, kann man
ihm die Anerkennung nicht versagen, daß er in kurzer Zeit eine ge-
waltige Arbeit geleistet hat . Seit den Tagen der Inflation waren
ihm nie größere Aufgaben gestellt als in der eben beendigten Ta-
gung. Eine völlig zusammengebrochene Reichssinanzpolitik mußte
aus neue Grundlagen gestellt werden , einschneidende , die Existenz
jedes Einzelnen berührende gesetzgeberische Maßnahmen waren
durchzuführen, um der Schuldenwirtschaft ein Ende zu machen und
der wachsenden Steuernot entgegenzuwirken, die Reichshaushalte
von 1930 und 1931 mußten bearbeitet und nach den Grundsätzen
größter Sparsamkeit eingerichtet werden und nebenher war Vor-
sorge zu treffen für wirtschaftlich bedrohte Gebiete des Reiches,für Arbeitsbeschaffung und die Unterstützung von fünf Millionen
Arbeitslosen .

Regierung und Parlament können mit Befriedigung auf die
Arbeit zurückblicken, die sie bewältigten , eine Arbeit , die erst den
Anfang des großen Sanierungswerkes, das noch zu vollenden bleibt ,
darstellt und eine Arbeit , die die Vorbereitung der wichtigsten poli-
tischen Ziele bedeutet. Der Reichskanzler hat es oft genug aus-
gesprochen , daß die Ordnung unserer inneren Verhältnisse die Vor-
bedingung für die Inangriffnahme der großen außenpolitischen Auf-
gaben ist . Wir sind dank der schnellen Aufgabe des Reichstages auf
dem besten Wege, unsere Reichsfinanzen auf eine stabile Basis auf-
zubauen und unsere staatliche Macht zu festigen .

Die pünktliche Erledigung des Haushalts vor dem Beginn des
Etatsjahres ist ein Fortschritt , der für die ordnungsgemäße Fort-
führung der Reichsgescyäfte nicht hoch genug angeschlagen werden
kann, zumal da der Haushalt des vergangenen Jahres erst vor
wenigen Wochen verabschiedet wurde . Von besonderer Bedeutung
ist es, daß der Reichstag sich gegen jede Überschreitung der Haus¬
haltansätze ausgesprochen und der Regierung die Ermächtigung er-teilt hat , die Ausgaben einzuschränken, falls sich infolge der unüber -
sichtlichen Wirtschaftslage Mehrausgaben oder Mindereinnahmen
einstellen sollten.

Nur wenn im Rahmen dieser Bestimmungen verfahren wird ,kann die Regierung die notwendige Senkung der Steuern ins
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Auge fassen. Zunächst aber muh sie die weitere Entwicklung unlerer
wirtschaftlichen Verhältnisse , von der das Steueraufkommen ab>
hängt , abwarten , ehe sie aus ihren Erfahrungen praktische Schlüsse
für eine Lockerung der Steuerschraube zu ziehen vermag.

Vorläufig wird die Regierung ihr besonderes Augenmerk auf
die Besserung unserer wirtschaftlichen Verhältnisse richten. Der
Reichstag hat ihr zu diesem Zweck das Osthilfegesetz bewilligt , das
zur Entschuldung und Stützung der Landwirtschaft im Osten aus
fünf Jahre eine Summe von über einer Milliarde Reichsmark vor»
steht , und hat ihr die Ermächtigung erteilt. Agrarzöll« je nach Be-
darf festzusetzen. Er hat dem Kabinett damit Vollmachten gegeben,
die ein starkes Vertrauen in die Reichsleitung voraussetzen. Es
wird an der Regierung liegen, dieses Vertrauen zu rechtfertigen
und von den ihr zugestandenen Ermächtigungen den Gebrauch zu
machen , der im Interesse des ganzen Volkes liegt .

Dabei dürfen wir, ohne uns der Gefahr auszusetzen , Eigennutz
zu predigen und der Verständnislofigkeit für die Notlage der Land-
Wirtschaft im Osten geziehen zu werden , darauf hinweisen , daß man

in Berlin über der östlichen Einstellung nicht den Westen und vor
allem nicht das Erenzland Baden vergessen darf, das z. B. bei der
Vergebung von Reichsaufträgen eine stärkere Berücksichtigung sin»
den könnte als es bisher der Fall war .

Wir haben nach der einjährigen Tätigkeit des Kabinetts Vrü-
ning das Vertrauen, daß es die Reichsgeschäfte auch weiter nach
allgemeinen Gesichtspunkten führen und seine Sorge allen Teilen
des Reiches angedeihen lassen wird und find überzeugt , daß das
wachsende Vertrauen des deutschen Volkes und des Auslandes in
die gesunde Entwicklung unserer staatlichen Verhältnisse nach der
Vertagung des Reichstages durch weitere aufbauende Taten der
Regierung gerechtfertigt wird .

Benesch über das Zollabkommen.
Der Prolest der Tschechoslowakei.

TU . .Prag , 26. März. Außenminister Benesch gab am Don»
nerstag im Außenausschuß des Prager Abgeordnetenhauses die mit
Spannung erwartete Erklärung der tschechischen Regierung zu den
deutsch-österreichischen Zollvereinbarungen ab . Er sagte u. a . , mit
der in den deutsch-österreichischen Plänen gekennzeichneten wirt»
schaftlichen Gestaltung Mitteleuropas könne die Tschechoslowakei
nur dann zufrieden sein , wenn der Plan im gesamtpolitischen Rah»
men durchgeführt werde und so gedacht sei, daß er den Belangen
aller interessierten Staaten entspreche . Eine beschränkte Konstruktion
wie die hier vorliegende würde aber weder dem politischen, noch
dem wirtschaftlichen Interesse der Tschechoslowakei entsprechen und
auch die Lebensinteressen des Staates empfindlich berühren . Eine
solche Konstruktion könnte aber auch die Interessen anderer Staaten
schwer treffen und so neue, dem Frieden sehr gefährliche Schwierig»
leiten in Mitteleuropa bringen . Dabei tauche auch mittelbar die
politische Frage des Anschlusses auf. Der Standpunkt der Tschecho -
slowakei zu dieser Frage sei bekannt. Schon aus diesem Grunde
könne die Tschechoslowakei diese Pläne nicht annehmen.

Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen berichtete Venesch
über die Unterredung zwischen Briand und Henderson und zeigte
fich sehr befriedigt darübber , daß die ganze Angelegenheit dem
Völkerbund vorgelegt werden soll, dessen Entscheidung die Tschecho-
slowakei mit voller Beruhigung entgegensehen könne .

Dreister Rauboersuch
in elner Frankfurter Bankfiliale .

TU . Frankfurt (Main) , 26 . März. Am Donnerstag mittag kurz
vor 12 Uhr drangen zwei Männer in die Filiale der Effekten, und
Wechselbank in der Mainzer Landstraße 142 ein, zwangen die beiden
anwesenden Bankbeamten , die Hände hochzuheben und fesselten ste.
Die Räuber schlössen dann die Tür zum Nebenraum ab und ver»
suchten , an das Geld und die Wertapapiere heranzukommen. Ein
anderer Bankbeamter , der im Schalterraum zu tun hatte , sprang,
als er die Tür verschlossen fand, durch das Fenster , worauf die
Täter die Flucht ergriffen . Sie wurden auf der Straße verfolgt ,
hielten sich aber die Verfolger durch Revolverschüsse vom Leibe, bis
ein Poliz îbeamter das Feuer erwiderte und einen der Räuber durch
einen Schutz in das Bein verletzte. Beide Verbrecher konnten dann
festgenommen werden. Es handelt sich um den 23 Jahre alten
Arbeiter G lock und den 25 Jahre alten Arbeiter Stephan , beide
aus Höchst.

Waffenfunde in einer Geflügelfarm.
TU. Chemnitz, 26 März. Das Polizeipräsidium teilt mit : Am

Mutigen Donnerstag wurden durch Beamte des Polizeipräsidiums
Chemnitz gemeinsam mit der zuständigen Gendarmerie in Flöha
in einer kleinen Geflügelsarm ein leichtes Maschinengewehr, vier
Militärgewehre Modell 98 , zwei ^nfanterieseitengewehre . eine
behelfsmäßige Handgranate . 180 Patronen InfanterKmunition .
d-eizehn Patronen Sprengstoff Ammoncahücit und 21 Meter Zünb-
schnür gesunden und in Verwahrung genommen. Di« Waffen waren

gut und sachgemäß verpackt und sind noch gebrauchsfähig, während
der Sprengstoff, die Munition, die Handgranate und dfc Zündlmau
infolge unsachgemäßer Lagerung unbrauchbar geworden sind. X«
Militärgewehre waren zwischen Dach und Dachverschalung, da»
schinengewehr und die Seitengewehr « auf dem Boden des A*"
schaftsgebäudes unter Heu versteckt, während die übrigen
stände im Keller vergraben waren . Vier männlich« Bewohner
Farm wurden zunächst dem hiesigen Polizeipräsidium zugeführt. X>«
Inhaber der Farm gibt zu . von dem Vorhandensein der aenanm -n
Gegenstände aewuftt zu hatten, stellt aber in Abrede. Mitglied em
politischen Partei zu sein . Er ist Mitglied der Roten Hilfe.

Kermann Müllers lekle Fahrt
Der Abschiedsgruß der Reichsregierung.

# Berlin, 26. März. (Funkspruch.) Arn Donnerstag nachmit¬
tag fand unter großer Beteiligung der Führer und der Angehör gen
der SPD . , der Reichs - und preußischen Behörden , des Reichstages
und Landtages , der sozialistischen Parteien des Auslandes , der Ge-
werkschaften , des Reichsbanners Schwarz-Rot -Gold, der sozialistischen
Arbeiterjugend sowie eines zahlreichen Publikums die Beerdigung
des sozialdeirakratischen Parteiführers und Reichskanzlers a. D.
Hermaim Müller statt.

Die Trauerseier der Partei .
Im „Vorwärts" -Eebäude in der Lindenstraße , die schon vom

frühen Rachmittag an von starken Aufgeboten der Schutzpolizei zu
Fuß und zu Pferde abgesperrt wurde, fand um 16 Uhr eine Trauer-
feier der sozialdemokratischen Partei statt. Der Lichthof war bis
zum ersten Stockwerk mit schwarzem Tuch verhängt und mit Lor¬
beerbäumen und Tannengirlanden geschmückt . An einer der Wände
war ein Podium errichtet, auf dem der Sarg des Verstorbenen,
flankiert von Reichsbannerleuten , ruhte . Den Sara schmückten « in
Kranz roter Nelken sowie ein Maiglockenkranz. Vor dem Sarge
nahmen d !« Angehörigen sowie die Führer und Vertreter der sozial -
demokratischen Parteien des In - und Auslandes Platz . Unter ande»
ren waren aus dtm Ausland« erschienen : Vanderveld « -
Belgien . Ministerpräsident Stauning -Dänenark, Karl Renner
sowie Bürgermeister S e i tz-Wien und Leon B l u m -Parls . Or»
chesterklänge und Gesänge der Arbeitersänger gaben der Feier d !e
Weihe. Der Porteivorfitzende W e l » ergriff das Wort und wür -
digte den Verstorbenen als den Führer des Heeres der Arbeiter , der
Angestellten und der freien Gewerkschaften , der Arbeiterjugend und
des Arbeitersports und du im Zentralverband der Konsumvereine
zusammengeschlossenen Konsumenten. Der Tag von Versailles sei
ihm der schwerste Tag seines Lebens gewesen . Daß aber Hermann
Müller den Vertrag unterzeichnet habe, fei heute schon vor der Ee»
schichte gerecht 'enigt , denn dies« Tat bedeutete den Beginn der Be-
sreiung auf einem Wege, auf dem viele ander« und bedeutend« Män-
ner ihm nachgeschritten seien .

Im Namen der ausländischen Trauergäste ergriff dann Van -
d e r v e l d «-Brüssel das Wort . Er erinnerte an die h-roische Zeit
der sozialistischen Bewegung und feierte Hermann Müller als den
Mitkämpfe eines Bebel , eines Iaurds , aber auch als Wegweiser in
di« Zukunft

In der Lindenstraße formierte sich inzwischen
der Trauerzug .

Relchsbannerlvute nnd sozialistische Arbeiterjugend , letztere in ihren
blauen Kitteln, flankierten den Wagen , auf dem der Sarg ruhte.
Es folgten die Trauergäste . unter ihnen neben dem Parteivorsitzea -
des und den ausländischen Vertretern der preußische Ministerpräsi -
dent Braun, der preußische Innenminister Severing , Re chstags-
Präsident Lobe . Fast die gesamten Fraktionen der SPD . de»
Reichstages und Landtages , viele Hunderte Reicksbannerfahnen
und Parteifahnen, zahllose Vereine usw . gaben dem Toten das Ge-
leit. Unter der Fülle der Kranzspenden seien genannt : Kränze des
Reichspräsidenten und der Reichsregierung , der preußischen Regie-
vung , des Republikanischen Reichsbundes u . a . m.

Gegen 17.80 Uhr bewegte sich der Trauerzug durch d>« von Men -
schen dicht besetzte Wilhelirstraße , wo die amtlichen Gebäude
halbmast geflaggt hatten . Im Vorhof des Reichskanzlerpalais hat -
ten sich die Mitglieder der Reichsregierung , der preußischen Regie-
rung , das diplomatische Korps und zahlreiche Behördenv rtreter
versammelt . Als der Leichenwagen vor dem Reichskanzlerpalais
eingetroffen war , legte Reichskanzler Dr B r ü n i n g den Kranz de:
Reichsregierung mit folgenden Worten auf dem Sarge nieder : „Im

Namen der Reichsregierimg lege ich diesen Kranz an der Bahre S«
mann Müllers an der Stätte nieder , an der er zum Besten für Jt
und Volk selbstlos und treu gewirkt hat . Dieser letzte Gruß g
dem Manne , dessen Hinscheiden unser Volk tief und schmerzlich o
trauert , dessen Andenken es aber in Dankbarkeit in Ehren lja"
wird .

" Hierauf legte Staatssekretär Meißner im Auftragei o
Reichspräsidenten ebenfalls einen Kranz nieder, daraus Staats !-'!
tat Weißmann für den Reichsrat . Als der Leichenwagen das R«W)
präsidentenpalais passierte, stand Reichspräsident von H > n^oe
bürg allein auf der Freitreppe , um dem Toten die letzte Ehre z
erweisen.

Dor dem Reichstag .
Auf der großen Freitreppe zum Reichstagsgebäude , wo de«

Leichenwagen Halt machte , widmete Präsident Lobe unter sei
lichem Schweigen Hermann Müller warme Gedenkworte im -»am
des Deutschen Reichstages . „Dich , Hermann Müller" , so rief « ahii'
„grüßen die Freunde , die mit Dir stritten und danken D»r für
starke Hils«, die Du ihnen im Kampse gegeben . Dir danken o
Mitarbeiter aus den verschiedenen Lagern , die Deinen -Kar »
Deine Tätigkeit schätzten, weil sie wußten , daß sie dem Dienste
Allgemeinheit gewidmet war. Dir danken die achtbaren unter
Gegnern , mit denen Du die Klinge gekreuzt, weil sie nicht dar
zweifelten, daß Redlichkeit und Ehrlichkeit der Leitstern Deines
Wirkens war . Mögen kommende Zeiten Deine Mühen um
deutsche Volk lohnen und Deinem Namen , wo er auch genan
wird , Gerechtigkeit widerfahren lassen " . Dann legte der Prast®
den Kranz der deutschen Volksvertretung auf dem Sarge nie -
Schließlich setzte sich der Zug weiter zum Krematorium in »
wegung. . . _

Von der Reichskanzlei bis zum Reichstagsgebaud « waren
Reichsminister dem Sarge gefolgt.

Im Krematorium .
Erst nach 20 Uhr erreicht« d«r Trauerzug das Krematorium *

der Gerichtsstraß« , vor dem Reichsbannerleute mit Fackeln und Ao
sende von Menichen Aufstellung genommen hatten , .

^ uter o
Klängen eines Trauermarsches wurde der Sarg in die Haue fl
bracht und unter einer ungeheueren Zahl von Kränzen aufaevay
Reichstagsabgeordneter Breitscheid nahm darauf das A5»lt »
«iner Ansprach « , in der er dem toten Freund und Führer namcn
der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion den letzten Absch «o
grüß übermittelt «. LSon Blum übermittelte im Auftrag der f ta
zöfischen sozi«listischen Partei Worte des Beileid ».

Tages -AnMger .
(Näheres Neb« tm Nnleratenteil.1

ffreita«. de« 27 . Avrll.
LandcStbeater : Der Roscnkavslier. KS bis 11 118r.
v »loste « « : Pariser Revue ..Vt Chic de Paris . 8 Übe . .

S
- d , Hockickul « für SHufif : Echlus,kon,ert in der Keltballe . » Uvr -

assee Ode »» ! Abend heiterer Musik , Uhr . grabend '
« assee « auer : Elite -Konzert . 4 Ubr . — Operetten - und © (Maaerooc

Ä Ubr ,
» aNec -kaoarett Roland : Ktinftler -Klastevrogramm .
Roederer : Eliren - Abend der Älorta - slincovatorS .
Resideuz -^ ichtiviele : Geld aus dcr Strafte
Palast -vichtsviel « : Dcr ft-aH des GeneralstabSoberst Redl .
Unloo -Tbealer : Sein levtez Edelweiß .
« chanburg - Ztudenten von beute . — Beiproaramm .
Wl- rta -Palatt : Das Lied dcr Nationen . - Ebeurlaub . , ,
Kammer . ^ ichiivlele : Tic Sehnsucht iedcr Krau . — Die
Ailan ' ik-Lichtwiele : Ter Fremöenlegiondr . — Toms gUavr »

Abenteuer .

Karlsruher Konzerte :

Geige und Klavier.
Emmr Schech und Agathe von Tiedmann .

Emmy Schech-Karisruhe und Agathe Tiedemann -Berlin, zwei
junge Künstlerinnen , die durch ihre solistischen Darbietungen in den
Konzerten des Philharmonischen Orchesters in bester Erinnerung
find , hatten sich zu einem gemeinsamen Abend vereinigt , den ste vor
«iner interessierten Hörerschaft im Saale der Badismen Hochschule
für Musik geben konnten. Die Geigerin Emmy Schech spielte, von
Hans E b b e ck « vortrefflich begleitet die B -Dur-Sonate von Wolf»
gang Amadeus Mozart mit viel frischem Empfinden klarer Aus -
arbeirung und einer warmen gleichmäßigen Klangfassung , da und
dort hat ste ( bei ihrer Jugend naheliegend ) bei dieser klassischen
Musik , die Form und Inhalt , Idee und Gestalt wundervoll aus»
gleicht, noch einige Mühe , in die Tiefen der Gefühlsstimmungen
vorzudringen . Umso überzeugender tonnte Re bei prächtiger Be¬
herrschung aller technischen Anforderungen die Sonate in D-Dur
aus der fünf Werte umfassenden Sammlung Opus 11 von Paul
H i n d e m i t h vermitteln . Diese Musik ist im Jahre 1920 ent-
standen und stellt eine Mischung von Anempfundenem und Eigenem
dar . Man sieht aus dem Mittelste und dem Finale, wo Vaul
Hindemith wenigstens in dieser Sonate herkommt, aus welchen
musikalischen Richtungen er Anregungen bezogen und sich schöpferisch
anfeuern ließ : Johannes Brahms. Auf ihn geht die Bauart der
Melodik zurück. Auch G . Puccini schaut leise herein . Am eigensten
erscheint der erste Satz mit seinem großen, ausdrucksvollen Haupt -
thema . Diese Hindemith -Sonate ist eine Mischung von Altem , wenn
man so sagen will , und einem Tasten in neue Gebiete. Sie ist ein
Jugendwerl, dessen Vorzüge in den schönen, geschwungenen Melo-
dien , im harmonischen und kontrapunttischen Satz liegen.

Agathe von Tiedemann hatte wie bei ihrem ersten Auf»
treten Mozart gewählt . Sie spielte die dreisätzige C -Dur-6onate in
einer abgetönten klanglichen Uebertragung , schön gefaßt und über-
wacht im Ausdruck und getragen durch einen leichten . Mozart ent-
gegenkommenden, perlenden Anschlag , dabei alles Rhythmische
elastisch abfedernd . Sie oersteht Mozart sehr geschmackvoll und ge-
pflegt zu spielen. Auch Franz Schubert wußte ste dem Hörer über-
zeugend nahezubringen . Die weiche, verträumte, farbige A-Moll»
Klaviersonate ließ ihr Talent erkennen, das mit fraulichem Empfin -
den den lyrischen Regungen der Musik nachzuspüren versteht. Ein
Präludium von El . Debussy , das sie sehr flüssig brachte, ist auf
äußere Wirkungen gestellt . Beide Künstlerinnen wurden mit reichem
Beifall und Blumen ausgezeichnet. He.

In Tiefen und Höhen. Unter genügender Zufuhr von Sauer-
stoff kann ein Mensch für einige Minuten 140— 180 Meter tief
tauchen. Aber schon . wenn er leichte Arbeit dort unten verrichten

Tiefe liegt Gefahr . Der Taucher kann sich d«n veränderten Druck-
Verhältnissen nicht so schnell anpassen . Blutungen treten auf und
tonnen den Tod herbeiführen . Gefahren treten aber auch bei Luft -
schifsahrt «n und Bergbesteigungen infolge der Luftverdünnung auf.
Puls und Atmung wird beschleunigt , der Kohlensäureaehalt des
Blutes nimmt ab . Schwindel und Erbrechen erfolgt . Nur wenn
man sich an den veränderten Luftdruck in Höhenlagen längere Zeit
gewöhnt hat . schwindet die Gefahr . Ein Beispiel für die mensch?
liche Anpassungsfähigkeit find die Bewohner von Tibet , deren
höchste Ansiedluug 4864 Meter hoch liegt . Tibetanisch« Hirten sehen
mit Herden und Hunden sogar bis zu &500 Meter vor . Im
Himalaya kommen Schmetterlinge und Käfer , Wildschafe und Stein»
böcke sogar bis zu 5800 Met «r vor . Geier im Fluge wurden dort
noch in Höhen von 7000 Meter beobachtet . Bergsteiger , denen )>urch
AtmungSgeräte genügender Sauerstoff zugeführt wurde , gelangten
bis nahe unter den Gipfel des Btount Everest. des höchsten Beraes
der Erde . Der Flieger Neuenhofer stellte mit einem Iunkers-Flug-
zeug eine Höchstleistung von 12 739 Meter auf.

Zum Gedenken an Jiadest UlussocQski ,

den Kroßen russischen Komponisten , der am 28. März vor 50 Jahren
starb. Seine Schöpierkraft und Ursprünglichkeit , die sich nament -

soll . liegt die Tauchgrenz- höher etwa bei 90 Meter, bei schwerer »eh In der « per „Boris Godunoß" offenbaren , haben erst in neuerer
Arbeit schon bei 40 Meter. Im schnellen Aufsteigen aus großer ' Zeit die verdiente Würdigung gefunden.

Karlsruher Vorträge :

Heber den Zusammenbruch der Kultur
und die Wege der Erneuerong «

Im Verein Bildender Künstler sprach Dr. ^ ' e"

Mückle aus Binau a. Neckar , Privatgelehrier und Kulturvhl ' f
über moderne Kulturprobleme . Was er, sich oft wiederholend uno ■

wieder betonend, in den übpr zwei Stunden währenden -» ^
rungen sagte , ist kurz ausgesrückt folgendes : kein« K»nur .j.
Religion . Die Aufklärung brachte die Vergottung der De ^
Der souverän gewordene Verstand löst dus Ganze in leine ^ei
zerstört damit die Einheit der Weltanschauung und verni «
Gemeinschaftsgefühl im Namen der individuellen Freiheit , i -i
ist gottlose Zivilisation, schlimmste Kulturlosigkeit . Wird aut ^
lurell « in den Abgrund des chaotischen Lebens der Zivlilla" , .j ^ it
gen ? — Im Gegensatz zu Oswald Spenglers Pessimismus ^
ein - tröstlicher Glaube an den deutschen Idealismus den -r^rw
pathetischen Redner , der darstellte , wie dieser Idealismus j^ el
einer Sxätkultur neben der Aufklärung hcrlausend auch »» . ^
Z - it noch in einzelnen traditionsverbundcnen Geistern R » n
und sich In seiner weltverklärenden Frömmigkeit kt' NsSweg 9 als
Druck der atheistischen Zivilisation niederpressen länt .

UI1(, p «1
in der antiken Kultur, deren Unte ' gang durch die Enan .^ c"
innersten Lebenskraft herbeigeführt wurde , sind in der ^ e«^
Z« it noch gewaltige Lebensenergien am Werke , kulturve ■ ^ ek
( Marxismus, Bolschewismus) und kulturau 'bauende ' goft'
Idealismus ) , fo daß der Aspekt der Zukunft noch ^ Nyierin , (pß
nungsvoll genannt werden kann . Mit vielen Hinweisen a
mackiende Geschichtstat âchen suchte Mückle seinen
«rmüd ' Nden Vortrag zu illustrieren . Kulturvhilosopbi « butfr'"*
den Gang der Gerichte auf persönliche Weise, ohne « .n■ n<1 v<>*
zwingende Beweislührung . S » gab auch Mückle kein« o>a"T
verpflichtender All^emeingültigkeit . Seine Konstnikti
ge 'stvoll, auch in sick folgerichtig durchgesührt. aber > pr.
alles in allem betrachtet , nicht allzuviel Neues . ^

Die Miinckicner Volk » babne «. V ^ bat de«
Srittina und Dr . Euaen DIcm . lowte den Jllt_ßj ^
IS (i f und Karl P r c st e l e in Wiivdiguna itir - 8 ^ chassenS u » ffhrfi™ ,, *,
fii » tunj thier dichterischen und komvoütoi'ilchen Arbetcn ,. sten e,

■ — Mark Überreicht. Dabei g . na sie von de«t" " n . die noch Nicht in .
die breite ^ CW

« in der ievtaen Ichwienaen o"
Klinkt erleichtert werden mnb ^ ^ röfkr^iW
" ■fic" de« öfteren fHur et »

S Eru -ihler von knavver » rS««
e Bücher lind von ihm erschienen .

Die Deutsche » « sellschakt ' « r Inn « « * ™ den «<rflf
ihre +3 Taamifl von Montag, den I» April bis Donner»^^. ^^ „ teH-
) H81 in Wiesbaden unter dein Poriltz des Herrn P ' »
mann -B . rltn ai> Reke attbemata - l Die Neuror «« u »>u»
woldlttin-Bcriin und von WeI>Iü<k 'r -Heide>berg ; S .
und Anaina vektorl^. Referenten : von Anreu -Sairo uns

von je VW
jüngere Kräfte zu svrdern
drnnacn sind und dcnen
schwere Dienst an der Kun
ivon dem die ..Badilche Vr - sii
I>a , sich als Vnriker und als
m n gemacht ! mehrere kleine
Wcrk steht bevor .
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Die Feldbereinigung in Baden.
Beratung der Regierungsvorlage im Landlagsplenum.

26. März .
* Die Notlage der Landwirtschast hat e» mit sich gebracht ,

dotz von den Möglichkeiten der Feldbereinigung in der Nachkriegszeit
immer weniger Gebrauch gemacht wurde . Diese Abneigung in der

Praxis «st allerdings weitgehend auch durch die Vermessungskosten
und damit die Kosten der Feldbereinigung wesentlich begründet ,
die gegenüber 55 Mark je Hektar in der Vorkriegszeit auf 182 Mark

Gegenwartswert angewachsen sind . Allerdings glaubt die Regie «

rung . durch Vereinfachung der vermessungstechnischen Arbeiten ,
der Vermarkung und andere Maßnahmen diese Kosten auf

etwa 115 Mark herabdrücken zu können . Man wird aber

nicht darüber hinwegsehen können , daß auch dieser verminderte

Kastenbetrag keinen genügenden Anreiz für die Landwirtschaft die -

tet , die Feldbereinigung zu beantragen oder sich wohlwollend mit

ihr abzufinden . Die Regierung sah sich daher genötigt , den Kosten -

anteil des Landes noch durch Uebernahme eines Teils der Ver »

Messungskosten zu erhöhen . Auch andere Länder haben einen stär -

keren Anteil an den Kosten übernommen . Bayern und Birkenfeld

übernehmen im Durchschnitt etwa 75 v . H ., Sachsen 71—80 v . H.

und Hessen — um nur einige zu nennen — 20—30 v. H. der Feld -

bcreinigungstosten . Während Baden bisher noch nicht einmal

S ». H . beigesteuert hatte , soll sich der Staatsanteil in Zukunft auf

etwa 30—40 v . H . erhöhen .
Eine durchgreifende Feldbereinigung ist in Baden schon an -

gestchts der unseligen Parzellierung des badischen Grundbesitzes

unumgänglich . Von den 250 000 Betrieben in Baden bleiben 215 000

unter 5 Hektar , 35 000 Betriebe gehören zur Mittelklasse von 5 bis

20 Hektar und nur 5000 Betriebe gehen über eine Fläche von

20 Hektar hinaus . Wenn man weiß , dag die landwirtschaftlich ge-

nutzte Fläche in Baden «56 443 Hektar beträgt und diese in

4.6 Millionen Einzelgrundstücke aufgeteilt sind, dann wird man

sich auch nicht darüber wundern , daß ein einziger Betrieb beispiels -

weis« aus 157 getrennt liegenden Teilgrundstücken besteht . Dabei

hat sich erwiesen , daß eine durchgehende Feldbereinigung eine Er -

leichterung . Verbilligung und Ertragssteigerung des landwirtschaft -

lichen Betriebs zur Folge hat . Eine hessische Statistik zeigt so.

daß bei einer Erundstücksgröße von 15 bis 20 Ar sich der Arbeits -

aufwand je Hektar auf 770 Mark stellt , bei Grundstücken von 40 Ar

sich aber auf 570 Mark senkt. Soll eine Feldbereinigung aber sich

restlos auswirken können , so wird neben ihr auch eine Herauf -

setzung des gesetzlichen Mindestmaßes und damit eine Aenderung

des landwirtschaftlichen Erbrechtes anzustreben sein. Das Jnkraft -

treten des Gesetzes, das auf 1. April erfolgen soll, setzt nicht nur

die Aushebung des alten Feldbereinigungsgesetzes , sondern gleich-

zeitig auch eine Aenderung der fraglichen Bestimmungen des (Stund -

buchausführungsgesetzes und des Ausführungsgesetzes zum Bürger »

lichen Gesetzbuch voraus .
Sitzungsbericht.

In d? r Nc,chmittagssitz » ng trat das Haus >n die Beratung der

Denkschri 5 ? des Innenmini st ers über die land -

wirtschaftlichen Bodenbesitzverhältnisse in Baden

unj > des Gesetzentwurfes über die Feldbereinigung .

Abg . Haas (Ztr .) ließ Rch im Namen des Rechtspfleqeausschusses
in fast zweistündigen Ausführungen über die schwierige und tvch «

tige Materie aus . Er beleuchtete die Gefahren , die eine fortschrei¬
tende Parzellierung für die Bewirtschaftung des Bodens bringt .
Dieser Beiriebsiersplitterung soll durch Heraussetzung der Unteilbar -

keitsgrenze im Aussührungsgesetz zum Bürgerlichen Gesetzbuch auf
15 ?lr entgegengewirkt werden . Erwünscht wäre zur Verhinderung
der Güter ^erschlagung das zwingende oder die Einführung des frei -

willigen Anerberechts . Einen weheren Weg weist uns das Feld -

bereinigungsgesetz durch die Zusammenlegung von Grundstücken ,
Vereinfachung des Verfahrens und Uebernahme eines größeren Ko¬

stenanteils durch den Staat . Mit der Förderung der Verbesserung
der Feldeinteitung und Leitung der daraus entspringenden Geschäfte
ist die Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues beauftragt .
Der Rechtspflegoausschuß beantragt , der Vorlage zuzustimmen , ver -

schieden« Gesuche hierdurch für erledigt zu erklären und «ine Eingabe
des Vereins Badische Heimat um Berücksichtigung der Belang « des

Naturschutzes der Regierung zur Kenntnisnahme zu überweifen .
Abg . Bock ( Komm .) begründete darauf seinen Antrag , wonach

Feldbereinigungskosten von bäuerlichen Familienbetrieben bis zur
Größe von 5 Hektar nicht erhoben werden sollen .

Abg . Merk (Natsaz .) begründet « die Anträge seiner Fraktion .
Sie beziehen sich auf die Zusammensetzung des vorgesehenen Aus¬
schusses und auf die Kostenverteilu -ng.

Abg . Hilbert (Bauernp .) begründete die Anträge der Wirt -

schafts - und Bauernpartei . Diese will , daß über Einwendungen auf
Grund des § 5 (befreite Grundstücke ) der Bezirksrat endgültig ent -
scheiden soll. Im übrigen sollen die zuständigen Bezirksämter die
der Oberdireklion des Wasser - und Straßenbaues zugedachten Funk -
tionen übernehmen . Er warnte davor , das Feldbereiniaungsgesetz
zu parteipolitischen Auseinandersetzungen zu benutzen . Man wolle
das Gute in der Vorlage anerkennen und durch ihre Annahm « der
Landwirtschaft sichern.

Um 8 Uhr abends wurde die Weiterberatung «mf Freitag , S Uhr ,
vertagt .

Die Grunderwerbs- und Zuwachssteuer.
Der Gesetzentwurf über die Grunderwerbs -

zuwachs bei der Veräußerung von Grundstücken innerhalb der

markung , wenn der Veräußerer das Eigentum an dem Grundstua
in der Zeit vom 1 . Januar 1919 bis 31. Dezember 1924 erworben

hat . (Jnflationszuwachssteuer .) Si « sind berechtigt , im Wege der

Gemeindesatzung eine allgemeine Wertzuwachs st euer

von Grundstücken einzuführen . Als örtliche Steuerordnung gilt eine

mit Ermächtigung des Staatsministeriums von den Ministerien de»

Innern und der Finanzen zu erlassende Mustersteuerordnung . D «e

Mustersteuerordnung ist dem Landtag zur Kenntnis vorzulegen .

hat Bestimmungen über beide Arten der Zuwachssteuer zu treffen .

Eine Interpellation über dieAealsleuersenKung
Die Deutsche Volkspartei und die St a a 1 » J> ati * *

haben nachstehende Förmliche Anfrag « im Landtag * tn*

gebracht :
Die Verordnung des Staatsministeriums vom 21. März 1^

über Senkung der Steuern vom Grundvermögen und vom

Gewerbebetrieb für das Rechnungsjahr 1931 hat dem Lande Baden

wieder eine große Enttäuschung gebracht . Nach der Verpw »

nung des Reichspräsidenten zur Sicherung von Wirtschaft und & '

nanzen vom 1 . Dezember 1930 sollte die Grundsteuer um 10 v.
die Gewerbesteuer um 20 v. H . gesenkt werden . Nack dem Wunllv

tyis Badischen Landtags sollte vor allem eine Ermäßigung der we<

bäudesondersteuer erfolgen . Keines von beiden ist geschehen. T>

Unterzeichneten fragen an , warum hat die badische Regierung nu

40 Prozent der von der oben erwähnten Veroro

nung des Reichspräsidenten bestimmten Steuer '

senkung durchgeführt , und was hat sie getan , um die vom

st euer und Zuwachssteuer , der vor '
einiger Zeit angekün - 1 Badischen Landtag gewünscht Verwendung der zur Steuersenkung

diat wurde , ist jetzt dem Landtag zugegangen . Darin wird u . a . I bestimmten Mittel zur Ermäßigung der Eebäud ^sondersteuer zu

bestimmt : Die Gemeinden erheben eine Steuer vom Wert - > erreichen .

Nachrichten ans dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

Durlach . 26. März . (Aus dem Eemeinderat .) Das Neu »
verputzen eines Teils der Umfassungswände der Obermühle (o<
wie die Fuhrleistung für die städtischen Waldungen werden ver -
geben . — Einem Gesuch um Aufstellung einer weiteren Kraft »
d r o s ch k e auf dem Marktplatz wird mit der Maßgabe , entsprochen ,
daß die Ausstellung der Droschke wechselweise auch während der
Nachtzeit erfolgt , um damit den berechtigten Wünschen der Vevölke -
rung Rechnung zu tragen . — Der Freiw . Sanitätskolonne
vom Roten Kreuz wird am 31 . Mai anläßlich ihres 40jährigen Be -
stehen? die Weiherhalle zur Verfügung gestellt . — Den Not -
standsarbeitern in der Turmbergfahrstraße wird zur Vermei -
dung eines Lohnausfalls durch die Osterfeiertage gestattet , die aus -
fallenden Arbeitsstunden an den kommenden Samstagen nachzu-
holen . — Mit Wirkung vom 1 . April an werden die von den hiesigen
Krankenkassen für Krankenhausbehandlung zu entrichtenden Ee »
bührensätze ermäßigt . — Die Zahl der Arbeitslosen
beträgt 1879. — Die Vorschläge der Steuerkommission hinsichtlich
Stundung und Nachlaß von städtischen Steuern werden genehmigt .

() Knielingen , 26 . März . In der hiesigen Gemeinde wurden
wieder drei staatliche Deckhengste des Warmblutschlages Oldenburger
Richtung aufgestellt , darunter zwei vierjährige Hengste , der eine hat
Hannoveranerblüt .

ek. Ettlingen , 25. März . (Aus dem Kemelnderat .) Der Ver -
kauf von Brennholz mit einem Erlös von 1515 RM . w '

.rt
genehmigt . — Auf Antrag der Pächter der Winterkchafweide
wird für die Weidezeit bis 31. März verlängert . — Die jährliche
Aufwandsentschädigung der Gemeinderäte wird vor -
behaltlich der Zustimmung des Bürgerausschusses vom 1. April ab
um 25 Prozent gekürzt . — Die Vorschläge der Fi -
nanzkommission wegen Nachfoß . Ermäßigung und Stundung
von Gemeindesteuern usw . werden genehmigt .

M . Bruchsal , 26. März . Der Vinenzuchtverein hi «lt eine
von 60 Imkern besuchte Versammlung a.b . Nach Begrüßung der Mit -
glieder , unter denen sich erfreulicherweise eine Anzahl neu hinzu -
gekommener befanden , gedachte der t . Vorsitzende , Kiefer , des ver -

Der rasche Ausbau der Oberr̂hein-Kraftwerke.
Der Ge^amtvorstand des Rheinschiffahrtsverbandes Konstanz

e . V tagte am 21 . März in Konstanz . Hierbei wurde von Ober -

regierungsbaurat A l t m a ? e »- Karlsruhe der erfreulich rasche
Ausbau der Kraftwerke am Oberrhein hervorgehoben ,
der auch die Fortführung des Großschiffahrtsweges über Basel hin -

aus sehr begünstige . Auch die starke Zunahme des Hafenverkehrs
in Basel , der im letzten Jahr « ein « Höhe von 1 099 887 Tonnen

erreicht bat . wirkt fördernd au ? den Ausbau des Großschiffahrtsweges
Basel —Bodensee . Besonders interessant ist die Tatsache , daß an der

Spitze der Nutznießer am Rheinverkehr der Kanton Zürich mit 18 .6

Prozent des Gelaimumschlages steht und Basel erst an achter Stelle
' mit 4 .4 Prozent folgt .

Durch die Forlschritte im Bau der Kraftwerke sowie Verbesie -

Hingen im Entwurf für die Schiffahrtsanlagen vermindern sich die

Kosten für den Ausbau der Wasserstraße um 15—20 Millionen RM .
Die bisherigen statistischen Erhebungen lassen darauf schließen, daß
auf dem Oberrhein oberhalb Basel mit einem viel stärkeren An -

fangsverkehr wird gerechnet werden können , als bisher in den ver -

kehrswirtschaftlichen Berechnungen angenommen worden war .
Wegen der Beschaffung eines Filmes für die Oberrheinstrecke

Basel —Bodensee werden noch Verhandlungen mit den anderen
Oberrheinschiffahrtsverbänden in Aussicht genommen .

Die Finanzen der Stadt Waldshut .
Die Stadtgemeinde Waldshut schließt die Rechnung für das

Jahr 1930 mit einem Fehlbetrag von 21000 RM . ab gegenüber
30 000 RM . im Vorjahre . Im Hinblick auf die Finanzlage soll der
Fehlbetrag aus die Voranschläge der drei nächsten Jahre verteilt
werden . Ein Ueberschuß aus dem Rechnungsjahr 1929 und aus den
am 31 . März 1930 vollendeten außerordentlichen Unternehmungen
in Höhe von 6533 RM . soll zur Deckung von Mehraufwendungen
verwendet werden . Da dem Bezirksamt die Prüfung der Rechnung

Prüfungen für die Rechnungsjahre 1924/28 infoige anderer Arbei¬
ten rückständig ist, so will die Stadtgemeinde Waldshut von nun

der Stodtgemeinde lUcht mehr möglich ist, da es sogar noch mit den
mk

'
M »

' '
oll

_ „ , . je D
an die Prüfung selbst vornehmen und beantragt beim Bürgeraus -
schuß zu diesem Zweck einen Prüfungsausschuß einzusetzen

*
*= Ottenheim <Ami Bruchsal ) , 26. März . (Viersteuer . Nachdem

der Gemeinderai die Biersteuer mit Mehrheit ablehnte , führte nun
der Bezirksrat di« Steuer zwangsweise ein . Sie tritt am 1. April
in Kraft .

X Heidelberg , 26. März . In einer Sitzung am Mittwoch ge-

nehmigte der Heidelberger Bezirkgrat das städtische Projekt der Er -

richtung eines Parkplatzes am Schloß mit einem Kostenaufwand von
70 000 RM . . zu denen 20 000 RM . der badische Staat beisteuert .

— Haslach i. K., 25. März , lHaslach unter Zwangsverwaltung .)
Der Bezirksrat hat .in einer außerordentlichen und nicht öffent »

lichen Sitzung die Stadtgemeinde Haslach angewiesen , die Bürger -

»teuer für das Jahr 1930 einzuführen .

Unfall-CbrvniK.
— Kehl , 26. März . (Zwei Unfälle mit Todesfolge .) Der

Maurer Karl H ä f e l e , der in der berüchtigten Kurve auf der
Landstraße bei der Anstalt Kork mit seinem Motorrad verunglückte ,
ist nunmehr seinen schweren Verletzungen erlegen . Häfel « hatte
übrigens wenige Tage vor seinem Unfall in Freistett eine Tele -

xraphrttassiftentin von Kehl mit dem Motorrad überfahren und

schwer verletzt . — Der Landwirt Heinrich Ocken . fuß in Gries -

heim , der mit seinem Motorrad aus der Landstraße bei Griesheim
auf ein Müllerfuhrwerk auffuhr und schwer verletzt wurde , ist
seinen schweren Verletzungen erlegen .

k--.» Lichten «« , 25. März . (Unkall .) Infolge Ausgleitens der
Nähnadel beim Arbeiten an Geschoßkörben verletzte sich d e Hebamme .
Frau L . Feßler . am Auge so schwer, da]} sie sich in die Augen -
klinik nach Freiburg in Behandlung begeben mußte .

--- Zell -Weierbach , 26. März . (Todessturz .) Das sechsjährige
Söhnlein de>- Landwirts Josef Kiefer fiel in der Scheune vom
Heustock und schlug mit dem Kopf auf einen unten stehenden Wagen
auf Die Verletzung war so stark , daß der Knabe , ohne das Bewußt ,

wiedererlangt zu haben , gleichen Tags starb .
xz Müllheim , 26. März . (Schleppzugunsiille .) Zwei Schleppzüge

blieben an den Kemper Kraftwerkbauten hängen . Hierbei wurde
ein Steuermann von einem auf den anderen Kahn geschleudert und
mußte mit schweren Verletzungen ins Lörracher Krankenhaus ver -
bracht werden .

— Obersäckingen . 26. März . (Ertrunken .) Hier siel ein
1K Jahr « altes Kind in den Fabrikkanal und ertrank .

Brände .
DZ . Bretten , 26. März . (Feuer .) In der Polsterwarengroß -

Handlung von H . I . V e i s brach gestern nachmittag kurz nach 5 Uhr

auf bisher noch unaufgeklärte Weise ein Feuer aus , das rasch um

sich griff . Die sofort herbeigerufene Feuerwehr konnte den Brand

jedoch mit Erfolg bekämpfen und damit ein weiteres Umsichgreifen
verhüten . Immerhin beträgt der angedichtete Schaden nach vor -

läufigen Schätzungen 6—7000 Mark .

Iubllare.
«=» Reilingen (bei Schwetzingen ) , 26. März . ( 911. Geburtsttrgi .

Gestern vollendete Frau Katharina E ö g e l e , geb . Schell ihr 90.
Lebensjahr . Frau Eögele . die sich allzeit einer beneidenswerte » Ge-
sundheit erfreute , kann heute noch ohne Brille lesen und schreiben.

lb Strittmatt (Amt Waldshut ) , 25 . März . (30 Zahr « Bürger¬
meister .) Bürgermeister Adolf Kaiser konnte in diesen Tagen auf
eine 30jährige Amtstätigkeit in Strittmatt zurückblicken. Au » diesem
Grunde und um seiner Verdienste um die Gemeinde wurde er zum
Ehrenbürger ernannt .

storbenen . langjährigen 2 . Vorsitzenden Sebastian Schwaninger , d

bis in sein biblisches Alter treu und eifrig dem Verein angey ^ _
und gab einen belehrenden Vortrag ütxr die Frühiahrsaroe '

am Bienenstand . Ueber den volkswirtschastlichen Werl der B «ei

zucht für den Obstbau sprach der Vertreter des landivirtichastl !

Sekretariats Bruchsal . Holzscheiter , betonend , daß von I«

Seite alles zur Förderung der Trachtpflanzen getan werden ip

Es wäre wünschenswert , wenn auch die Landgemeinden dem

spiel der Stadt Bruchsal folgen würden . 89 Mitglieder mit 958 *^
nenvölkern verzeichnet der Bezirksverein Bruchsal . Für 2->ian

Mitgliedschaft wurden folgende Mitglieder geehrt : Knebel , -v

sching, Heilig , Fcldmann und Schührer . .
r . Ottenheim , 24. März . (Betriebsstillegung .) Die Möbels ?«

Basnitzki sah sich mangels Aufträgen veranlaßt , ihre hiesw m 1'

zu schließen . Erfreulicherweise wird die Zahl der Arbeitslos
durch kaum eine Erhöhung erfahren , da die große Meb ^ aw .
Arbeiter in dem Hauptbetrieb in Langenbrücken wieder ^ >e>m

gung finden wird . _ _ r. - . ?te«
k. Kronau . 25 . März . (Aus der Schule .) Am Sonntag

15 Knaben und 12 Mädchen gemeinsam ihre S ch u l e n t l a i I n .

Während 27 Kinder aus der Schule kommen w -rden . weroen

somit 50 mehr , an Ostern in die Volksschule eintreten .

Kreis Baden .
r . Rastatt . 26. März . (Abschlußprüfung an der Höh?'? ' '

schule. ) Unter dem Vorsitz von Handelsschuldirektor Gohrig , l

an der hiesigen Höheren Handelsschule die Abschlußprüfung statt .

»5 Prüflingen konnten 33 für bestanden erklärt werden . _ je
r . Bietigheim . Amt Rastatt . 26. März . (Messerstecherei .) £

beiden Brüder Hubert und Alfred K l u m p p gerieten miteman

in Streit , in dessen Verlauf der verheiratete Alfred Klumpp > 3

Messer griff und seinem jüngeren Bruder mehrere Stiche t

Schulter und den rechten Arm versetzte . Als die Vraut des

Anna Würz aus Durmersheim , die streitenden Brüder

wollte , erhielt sie ebenfalls 2 leichtere Stiche .
r . Bietigheim sAmt Rastatt ) . 25 . März . (Gemeinderat

Für die Entwendung von Akazien am Bergham W o »

Rapp eine Entschädigung von 12 RM . an die Eemeindekasse , ^
zahlen . — In der Eartenstraße soll auf dem Grundstück des v

Bertsch ein Eemeindebrunnen erstellt werden .

Kreis Offenburg .
Eoldsckieuer bei Kehl . 86 . Män . (Schließung von

mehr auch die zwe . le hMge ^ irma , <jlgarrensaor,r
folgt , die .ihren Betrieb auch völlig einstellte . Dadurch hat '

j?

Zahl der hiesigen Erwerbslosen wieder bedeutend erhöh . , v

trägt in der Gesamtgemeind « Marlen jetet wieoer über M

) ( Lichtenau b . Kehl . 26. März . (Fusion zweier G- songvt »

Dem Beispiel der beiden großen Kehler Gesangvereine sind

auch die beiden hiesigen Vereine ..Liederkranz " und !-^ ^" ^ -n,igen
gefolgt , die sich nach längeren Vorbereitungen zu einem i {
Klangkörper von etwa 80—100 Sängern zusammenfanden ,

ist Hauptlehrer Hartmann . g,i ><

R . Reichenbach lSchuttertal ) . 25. März . (Erneuerung
wigsbrunnens .) Unser Verschönerungsverein will den Josten
nen an der bekannten Ludwigstraße neu herstellen lassen. A «s«r

sollen durch verschiedene Veranstaltungen aufgebracht werden .
^ ^ t,

Entschluß ist im allgemeinen Interesse sehr zu begrüßen unv »

stützen.

KrecS £ fccc <$ .

U - T7- I*-™ . . . . " ' frf
Hände am Werk , um in der Heimatgemeinde Brandenberg -? "

seltene Fest gebührend vorzubereiten . Alle Häuser waren „ j«

geputzt und schön geschmückt und große Schwibbogen lch >" u b ?'

Straßen . Auch die Häuser in Todtnau waren reich »
flaggt . Vor Beginn des Hauptgottesdienstes wurde der v jef

von der Geistlichkeit in feierlicher Prozession am E >na

Stadt abgeholt und unter Beteiligung der katholischen
der Musilkapelle und der Feuerwehr von Brandenberg in ^ «zfaN^

ilet . Die Festpredigt hielt der Onkel des Neupriesters . a rn

kirchlichen Feier ^

großen Ochseniaal
die gesamte Einwen¬
den , Feste größten un

a s m e r aus Niederwasser . Nach der kirchlichen Fe >er
( D>

Nachmittag eine weltliche Feier im großen OchtenW11^ ,^ ^ ^
ganze Bevölkerung ^ besonders aber die gesamte u

'
ni>

von Fahl und Brandenberg , hat an
lichen Anteil genommen .

Sdim « r2b * kSmpfiing luveriftssig u "fBn \e ^
fischend schnell durch des inllich • '" P fl ,
Cllrovenllle . Jahrzehnte bewihrt bei Kop ' » J9B.
Migräne . Neuralgien und rheumat . Bahnsen
Niehl ermüdend . Unschädlich ' Or Herl und m e r
Ein Versuch wird Oberzeugen Vorsoro 1'« ^L . ken
Citrovanille mitnehmen . In AP?1"

nu r !
Pulver , oder Oblatenoackuna RM 1.1# • ? e

C I T R O V A N I

für jede Dame eine neue Bluse In
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den 27. Mikrz 1981. Badksche Presse J Morgen-Aujgabe
Aus der LandesyauplstaSl .

Karlsruhe , den 27. März tSSt .

Schon! die Salweidenkätzchen.
^ Alljährlich werden lm März und April die Zweig « der Sal

mit ihren sammetweichen Blutenkätzchen , den „Weidenmäus -
. abgebrochen , abgerupft , abgerissen und Hand- und armvoll -

tj
'11 heimgeschleppt . An einigen Sonntagen im Lenze begegnen

/ w vor den Stadttoren ganze Scharen von Luftwandlern mit
Mntcti "

, ..Palmkätzchen " ober „Weidenmäusen "
. Die Sträucher

W ? »errupft , zerrissen empor . Wer wollte nicht auch ein wenig
^ Mingssprossen . Frühlingsblühen , Frühlingsduften ins stauber -
^ graue einerlei des gewerbtätigen Alltags tragen ? Und doch
V « v

tQn Iie6et auf diesen Lenzgrusi im Wohnzimmer verzichten .° ie Palmweiden sind unsere Frühlings erste Nektar - und Pol -
^ wender für die Insekten , vor allem für die Bienen . Die haben

v ^ eit bct Weidenbliite schon viele Wiegen voll junger Brut ,
>,j, . ° leje ist zu ihrem Gedeihen angewiesen auf frischen Nektar ,

Blütenstaub , frische Luft , frischen Sonnenschein , auf innige'<»! z
^ g Mischen dem Innerhalb und dem Außerhalb des Brut -

i.jwssen die Sammelmütter ohne Blütensast und „Jmmenbrot "
% ; cn ' ' ° kümmert der Nachwuchs dahin , vermag sich nicht zu
üiJi * Kraft , Frische und Anzahl zu entwickeln , wird anfällig für
«i, ^ iten . bleibt „fahl und kahl in des Frühlings Saft " . Und da
>ij„.^ utsatz immer aus dem vorhergehenden herauswächst , darin
'«i bat , so bleibt die Entwicklung der des ersten Nektars
^ Pollens beraubten Jmmenvölker während des ganzen Früh -

| ia zuweilen bis weit in den Sommer hinein zurück.
bedeuten aber schwächliche Jmmenvölker eine geringe Aus -

k "nR der Honigernte und — was noch weit mehr ins Gewicht
Vj, eine unvollständige Bestäubung und Befruchtung der Blüten

! ' allem der unserer Obstbäum « und Beerensträucher .
l|n fv ? te mttn ben Schaden , der unserer Landwirtschaft und unse -

Obstbau durch das unbedachtsame , leichtfertige Abreißen der
im ersten Frühjahr erwächst , ausrechnen und in klin

W ' " n,e darstellen , so würden darob sicherlich manchem Luft>er gewichtige Bedenken gegen sein unlöbliches Reitzen und
< l°n aussteigen und er würde es wohl sogar mit uns für einen

^ nhlichen Unfug erklären .
% 5 bedarf der bereitwilligen Mithilfe der gesamten Bevölke -

der verhängnisvollen Unsitte des Abreiszens der Weiden
^

»zweige zu wehren .
es uach dem Feld - und Forstpolizeigesetze wie nach dem

^buche strafbar , und hier und da greift die Polizei auch
S « R unb strafnachdrücklich dagegen ein . Bor allem aber sollte

Bevölkerung sich selbst in Zaum und Zügel nehmen . Man
\ iP > ta auch draußen an der Pracht der blühenden Weide , um -

zahllosen Bienen , erfreuen und braucht ja nicht not -
-StDctflc zu baldigem Welken in Haus und Stube zu

Ein Mielerprolesl.
n w von der Mieterverelnigung « inberufenen Versamm -

«ine Entschließung angenommen , in der Protest'W wird gegen die durch die . Notverordnung hervorgerufenen
Halterungen der allgemeinen Lebenslage weitgehender Be -

eise. In einer Zeit , wo die wirtschaftliche Depression
?>ch 2?n von Menschen arbeitslos und den noch tätigen Kreisen
S »* Qu öer Gehälter und Löhne , sowie Pensionen das Ein -
> «?. gekürzt wurde , sei diese Verordnung untragbar . Um
tSt «lniletun 9 der heutigen Verhältnisse herbeizuführen , sei es

" otig , daß endlich einmal das seit elf Iahren in den
V ' °gsakt «n ruhende Wohnheimstättengesetz zur Ein .

z>..ö komme .

Karlsruher Berkehrsfragen.
Die Ueberlaslung öer Äaiserjtratze .

Kunden sein müsse.

Entschädigung für Kriegsgefangene .
Auszahlung der französischen Guthabe «.

!? ^ / ^. ^ riegsbeschädigten - Ausschuß des Reichstages beschäftigte
X wrund einer Eingabe der Verbände der ehemaligen Kriegs -
Wffi n mit den von Frankreich und England ausbezahlten Eut -
■S t

'uJ deutsche Kriegsgefangene . Frankreich hat 192S einen Be -
■\ S\ . run d 800 000 Mark für deutsche Kriegsgefangene über -

Guthaben aus englischer Kriegsgefangenschaft sind rest-
e Äin ^ hlt - Für eine Wiederaufbau -Entschadigung für die nach
^ «e>R °? ^ illstand im Kriegsgebiet von deutschen Kriegsgesange -
t >»» " Itete Arbeit gibt das internationale Recht keine Handhabe .

^ i> rl deutschen Regierung , diesem Anspruch Geltung zu ver -
» > stnd deshalb ergebnislos geblieben .

$>»J Ausschuß beschloß, die Beträge , die von Frankreich ein -
,ln ° , den Anspruchsberechtigten auszuzahlen , soweit es sich

" der zehn Mark handelt . Der Rest soll einer Stiftung1 en der ehemaligen Kriegsgefangenen zugeführt werden .

Am Donnerstag gab es viel Kartoffeln , „gelbe' k e > daneben einen kleineren Posten Malta - Kartoffeln , für
nur wenig Liebhaber fanden . Eut beschickt war auch

!; öj
"u l«marft , und zwar auch mit viel inländischem Gemüse . Es

Nim Blumenkohl , Rotkraut , Weißkraut , gelbe Rüben und
; in geringeren Mengen Rosenkohl , Wirsing , Spinat
Äj „

nf*>I)lral >en . Die Nachfrage war im allgemeinen nur mit -
Ä >

' Qm wenigsten begehrt war Wirsing , gelbe Rüben , Boden -
"tat -

u,? b Schwarzwurzel . Sehr groß war das Angebot an
Jug V Endiviensalat war gar nicht vertreten . Bemerkenswert
i lleinerer Posten Holland . Salataurken angeboten wurde .
:t lorf, Markt versehen mit Tafeläpfeln und Tomaten ; sonstan Obst in kleineren Mengen Kochäpfel . Tafelbirnen ,

Nüsse. Die Nachfrage nach Obst war gering : am mei -
„ Tafeläpfel „gefragt 8

. Auch für Südfrüchte hätte das°" "° îchts des großen Angebots besser sein können ; es gab
und Zitronen und noch mehr Orangen . — Das Aus -

S? «5 Zitronen — Malta mit Kartoffeln — Spanien mit
itiT' X̂or»

"" drangen — Ungarn und Aegypten mit Zwiebeln —' mit Tafeläpfel — Rumänien mit Nüssen — die ka«
'«k»j Inseln mit Tomaten — Westindien mit Bananen und

^ ' tth
n mit Tafeläpfeln und Tafelbirnen .

>1. <>
'^ unftsturs für kath. Organisten . Auf Wunsch des E

. 1« - .? >nariats in Freiburg i. Br . wird die Badische Ho
A LV . Musik in Karlsruhe in unmittelbarerOl jjj * an » II i in xansruye in uiumueiuiuer Ver -
Älb |J11 dem Cäcilienoerein der Erzdiözese , unter Leitung des^ Aktors Franz Philipp und unter Mitwirkung des Hochw.Prior Pater Böser , dem Fachlehrerkollegium der Hoch-
f 'ton , . 5 Singschule einen Fortbildungskurs für katholische

eit vom 13 . bis

Tu^ ktors
ft Unx Pt «

bet
>??rji ? nd Chorleiter durchführen , der in der Ze !

,
'Shft . stattfinden soll. Gesuche um Zulassung zu diesem

Urs stnd bis spätestens 1. April an den Diözesanpräses ,
O ?. ÄIins in Villingen , zu richten .

\»«ni ^ Am Mittwoch stnd drei Fahrräder gestohlen worden .
Mxweiteren Fahrrad wurd « die elektr . Lampe entwende :."

vermutlich von einem Diebstahl herrührend , ist auf -
. °rden

Au, Leserkreisen wird an* geschrieben:
Es ist ja ganz schön , daß man Karlsruhe in die Reihe der Kroß -

städte eingereiht hat , wenn auch wohl an einer sehr unteren Glitte
der Großstädt «, aber deswegen sollen wir uns doch nicht einbilden ,
daß wir selbst auf unserer verkehrsreichsten Straße , der Kaitzerstraße .einen Verkehr aufzuweisen haben , der auch nur einigermaßen in
Vergleich zu ziehen ist mit dem Verkehr , wie er auf wirklich ver -
kehrsreichen Hauptstraßen in Großstädten heutzutage üblich ist.

Wir brauchen dazu gar nicht weit zu gehen , sondern nur unsere
Schritte nach dem benachbarten Frankfurt zu lenken und die Strecke
— Konstabler Wache — Zeil — Hauptwache — Kaiserstraße —
Hauptbahnhof — zu betrachten und dann den Verkehr , der sich
durch ziemlich enge Nebenstraßen , hauptsächlich von der Hauptwache
ab . abwickelt , und der zum T^ il ein mehrfaches des Verkehrs auf
der Karlsruher Kaiserstraße sein dürfte . — Gewiß haben wir zu
bestimmten Tageszeiten eine gewisse Anhäufung des Verkehrs , aber
doch niemals so stark, daß man von wirklichen Verkehrs -Nöten spre»
chen könnte .

U nkenntnis
enidii !

Wer sich heute in dem Labyrinth von Oesetzen
und Verordnungen , von neuen Entscheidungen in
»>Ien Fragen des täglichen Lebens erfolgreich zu¬
recht finden will , kann dies nur durch das regel¬
mäßige Studium einer gut unterrichteten Tages¬
zeitung erreichen . Die „Badische Presse " , die
größte und führende Zeitung des Badner Landes ,
hält Sie Aber alles Wissenswerte auf dem laufen¬
den . Die vielseitigen , hervorragenden Leistungen
unseres Blattes sind für Sie von so großem
Nutzen , daß ein Abonnement In Jedem Falle loh¬
nend ist

Der bedauerliche Unfall , der Veranlassung zu BetrachtungenUber den Verkehr auf der Kaiserstraße gegeben hat . dürfte in ersterLinie auf eine Tatsache zurückzuführen sein , die besonders hier in
Karlsruhe stark bemerkbar ist, nämlich die D i sz i p l i n l os i g .
lest der Radfahrer , zum Teil aber auch der Fußgänger ,welche sich den Verkehrserfordernissen einfach nicht anpassen wollen .

Man kmin es z. V . am Moninger -Eck dauernd beobachten , daß ,trotzdem die Fahrbahn nach einer Richtung gesperrt ist durch den
diensttuenden Schutzmann , sich die Radfahrer und Fußgänger nichtim geringsten darum kümmern , sondern ihren Weg einfach fortsetzen ,als ob keine Verkehrsregelung da wäre .

Ich möchte einmal den Fußgänger in Leipzig . Berlin oder an -
deren geregelten Großstädten sehen , der es wagen würde , der Ver -
kehrsregelung zu trotzen . Dtan muß sagen , daß die Karlsruher Poli -

ftei. welche ja HSustg wegen Indolenz angegriffen wird, in diesem
PunQe viel zu gutmütig ist. Schließlich geschehen Maßnahmen , wie die
Verkehrsregelung , zum Schutze des Publikums und nicht um das
Publikum zu schikanieren . Dies sollte man allmählich einsehen .

Der erwähnte , bedauernswerte Unfall ist . ohne dabei der ge-
richtlichen Klärung vorgreifen zu wollen , bestimmt auf eine gewisse
Unvorsichtigkeit des Radfahrers zurückzuführen , denn ich muß selbst
dauernd die Beobachtung machen , daß Nadfahrer versuchen . Autos ,
die in gleicher Richtung mit ihnen fahren , zu WerHolen ^ oder sich
noch an ihnen vorbeizudrücken ; es braucht da nur das Pflaster glatt
zu sein oder sonst ein unvorhergesehenes Hindernis einzutreten und
der Unfall ist da .

Daran würde auch nichts gelindert werden , wenn dl « Amalie »-
strafte bis zur Kriegsstraße durchgeführt würde .

Zu diesem Thema muß erwähnt werden , daß es zweifellos wün¬
schenswert wäre , wenn die Kaiserstraße von dem Verkehr der nur
durchfahrenden Lastkraftwagen entlastet würde . Aber hier scheint ««
auch lediglich an einer mangelnden Bestimmung zu fehlen , denn di«
Lastkraftwagen , die zwischen Durlacher Tor und Mühlburg verkehren
und unterwegs auf der Kaiserstrohe nichts zu suchen haben , haben
einen sehr bequemen Weg , den ich zum Beispiel stets nehme . Vom
Durlacher Tor aus ist der Wea folgender : Durlocher Tor — Kapel -
lenstraße — Krieqsstraße — Weinbrennerstraße — Weltzienstraße —
Sophienstraße . Die Sophienstraße mündet in Mühlburg in solcher
Weise , daß man all « Geschäftsviertel Mühlburgs beauem erreichen
kann . Also ist es ohne weiteres möglich , den Verkehr der Durch -
Ehrenden auf diese Strecke zu verweisen und es wäre wohl das
Richtigste , die Pol ^ eidirekiion darauf aufmerksam zu machen daß
eine diesbe - iialiche Vorschrift zweckmäßig wäre . Am Durla <ber Tor
und am Mühlburger Tor müßten lediglich entsprechend « Sch

' lder
ausgestellt werden , die die Kaiserstraße für durchsehend «» Last -
waaenoerkehr ' p«rren . eine Anaeleaenheit . die sich jedenfalls viel
billiger durchführen läßt , wie die Durchführung der Amalienstlaß »
durch den Nymphenoarten und die außerdem dazu führen
würde , daß man di« Idylle des Nnmphen -iarlens zerstör -n müßte .

Abgesehen von der zweifellosen Beeinträchtigung des Numvben -
qartens durch den von mancher Seite geforderten Durchbruch dürfte
d>« heutioe Zeit nicht dazu angetan sein , der Bürgerschaft , die ohne -
hin mit Steuern mehr als , u viel belastet ist . solche gan .? unnötigen
Unkosten aufzuhalsen . Es steht in keinerlei Einklang mit der all <-e-
meinen Forderung nach erhöhter Sparsamkeit auk allen Gebi - ten .
Karlsruber Verkehrsprobleme lassen sich in zufriedenstellender Weise
ohne solch ? Unkosten lösen .

Das Verkehrsproblem liegt also nur daran , den Verkehr
richtia z « lenken und vor allen Dingen die Radfahrer daran
zu gewöhnen , daß diele di« Verkehrsregeln etwas mehr beachten
wie bisher .

Wo wollten zum Beisviel alte Städte wi« Nürnberg hinkommen ,
wenn sie sich über solche Probleme den Kopf zerbrech«n würden , wi «
man sie glaubt , hier in Karlsruhe vorliegen *u haben . Stöbt «, hie
sich in verkebrstechnilch «r Hinsicht glücklich schälen würden , wenn
solche ideale Verhältnisse vorliegen würden , wie sie in Karlsruhe im
Verhältnis zum tatsachlichen Verkehr tatsächlich vorliegen . In
Karlsruhe kann der Verkehr noch verdovpelt und verdreifacht wer -
den , ohne daß die geringste Notwendigkeit besteht , deswegen irgend -
welche Straßendurchbrüche zu schaffen und dergleichen .

Also , mehr Erziehung des Publikums neben einer
besseren behördlichen Regelung des Durchgangs -
verkebrs ist das Einzige , was wohl notwendig lein w >rd , um
auch in Karlsruhe den Erfordernissen des modernen Verkehrswesens
gerecht zu werden .

«»5 dem Sltlstllljct SerWs« .
Internationale Hochstaplerin.

Als internationale Hochstaplerin kennzeichnete der Anklagever >
treter die 30 Jahre alte vorbestrafte Krankenschwester Berta Kirch
ner aus Mannheim , zuletzt wohnhaft tn Paris und Durlach ,die sich in sechsstündiger Sitzung vor dem Erweiielten Schössen -
gericht Karlsruhe unter dem Vorsitz des Amtsgerichisdirektors Dr .ilfliüet wegen Betrugs im wiederholten Rückfall . Untreue und Un »
terschlagungen , Betrugsverjuchs und versuchten Vergehens gegen das
Opiumgesetz zu verantworten hatte .

Die Angeklagte , die als Pjychopathin anzusehen ist. blickt auf «in
k^swegtes Vorleben zurück. Sie wurde in Mannheim geboren , wurve
nach ihrer Schulzeit in Berlin bis 1919 in einer Erziehungs¬
anstalt untergebracht . Sie war dann als Empfangsdame bei einem
Professor tätig und ging 1iL0 nach Amerika . Dort war sie mehrere
Jahre verheiratet und wurde dann geschieden. In Amerika wurve
ie als Krankenschwester ausgebildet und war bis 192b als Schijfs -
chwester tätig . Si * kam wieder nach Deutschland und war in Berlin

in der Krankenpflege tätig . Vor zwei Iahren hat sie von sich reden
gemacht durch raffinierte Betrügereien , bei der die Erbschaftsanwär -
ter die Aster -Millionenerbschaft die Leidtragenden waren . Wegen
dieser Verfehlungen wurde sie 1S2S zu ^ hn Monaten Gefängnis
verurteilt .

Nach der Anklage hat sich die Angeklagte im Herbst vorigen
Jahres in raffinierter Weise in den Besitz von holländischen Wert -
mpieren gesetzt und ihren Hintermännern in Berlin vorgespiegelt ,
ie habe einen reichen Pfälzer an der Hand , der lSO 000 Mk . für dl«

Wertpapiere zahlen werde . Sie werde den Verkauf vermitteln . Di «
beiden Herren kamen von Berlin hierher , um das weitere zu ver -
anla ^ n . Um den Verkauf der Papiere zu vermitteln , ist sie mtt
ihnen zu einer hiesigen Bank gefahren und kündigte ihnen an , der
reiche Pfälzer werde kommen ; das Geld werde dann in der Bank
ausbezahlt . Sie ließ sich die Papiere geben und ging in die Bank ,
wo sie die Papiere auf ihren Namen sicherstellen ließ . Sie ist weiter
antxklagt . die Leute über den Wert der Papiere getäuscht zu haben .
Es wird ihr vorgeworfen , einen Teil der Pfandbriefe weitergegeben
und stch somit der Untreue und Unterschlagung schuldig gemacht zu
haben . Es wird der Angeklagten weiter zur Last gelegt , mit zwe«
internationalen Opiumhändlern , zwei Griechen aus Paris , in Dur -
lach wegen Lieferungen von Opiaten auf dem Schleichwege ver -
handelt zu haben .

Das Schöffengericht verurteilte die Angeklagte wegen Betrugs
im wiederholten Rückfall , sowie versuchten Vergehens gegen 8 l0
Ziffer 1 des Opiumgesetzes zu fünf Monaten Eefän « nis . Diese
Strafe gilt durch die Untersuchungshaft als verbüßt .

Fälschungv -Schwindel.
Wegen Betrugs in mehreren Fällen , sowie Urkundenfälschung

tand ver zehnmal vorbestrafte Provisionsreisende Richard W e tz e l -
L e j e u n e aus Fenetrang (Frankreich ) vor dem Schöffengericht .
Der Angeklagte hat in der Zeit vom 10 . bis 13. Juli vorigen Jahre »
insgesamt 13 Personen in Untergrombach , Bammental , Grünwinkel ,
Miesenbach und anderen Orten vorgemacht , daß sie ein « gut bezahlte '
Agenturstelle erhalten könnten , wenn sie sich bei ihm versichern ließen ,
lus diese Weise schloß er Versicherungen ab . und ließ sich in jedem
^alle 2 Ji ausbezahlen . In mehreren Fällen beging er Logis -
»etrügereien . Vom 2 . bis 4 . August tauchte er in Rastatt , Busenbqch ,

Sandweier und Knielingen bei Zeilschriftenagenturen aus , wo er
unter falschen Vorspiegelungen sich vereinnahmte Beträge von über
200 <M- aushändigen ließ . Mitte September veranlaßt « er ein « Reihe

Personen in Heiligenderg ebenfalls « nter fchwindelhasten Angaben ,
mit ihm Versicherungen abzuschließen .

Das Schöffengericht verurteilte den Angeklagten zu einer Gr..
samtAefängnisstrase von einem Jahre vier Monaten unter Anrech-

nuag von vier Monaten Untersuchung shaft .

f
"
Voranzeigen der Veranstalter .

"

)
X Der liebe alte « aÄelofcn soll in neu, « micker K- nltru ! ti »» und

Form allen , die Wärme und Gemütlichkeit eines HcimS l !cbcn wl -d«r ln
Erinnerung gebrachi werden durck eilte F i Im v or sü h r u n g,
der Landesverband Badischer Ofensetzer am S <>
LanöeSaewevbelialle veranstaltet , sicher wird das Enmeoe » . dl« Bauart
und die vorteilhafte ivarsame Wirkungsweise iowie die rationelle Be
bandlnna eine » dieser « lasierten gnien Krennoe die tlllseme ' " ^ pIxutiaer Zeit stark interessieren , însbesondere „? ird es auch allgeinem
interessieren , »raktische Beiwiele nemeillicher bkonom .sclicr ^3uiuitiinen
fastung von Naumbehei »iinli für niedrere neben und Übtteiitaniitt lie
Bcmde Zimmer kennen au lernen . Der Eintritt ist srei .

( ! ) Lei»,wer « treich-Tri » ES >ei auch an dieser Stell « nochmals
auk da? morgen « am 8 tag . d e n 28. Mb r z, Abends 8 Uhr ,
^ Ra ^ saax swttf . nde .^ e . ^ n^ert̂ der » ftÄ -

iefii6rte_ Streich -

Triö
'
Öv .

'
Nr . S.

'
tas schön die Tragik vieler späterer Schöpfungen voraus -

irfmt. Den schwungvollen Abschluß bildet ein klang - und glanzvolles
Werl des unaari -Icken ?! entöners Ernst von Dobnanoi . sein C -dur
Streich -Trio , das an diesem Abend zun, ersten Male in Sarlsrube auk-
geführt wir » . Die sehr seltene Gelegenbeit « treich- Trios »n boren , sowie
der ausgezeichnete Ruf . der den Leimiger Künstlern voraus gebt , dürften
den kleinen Ratbaussaal bis zum letzten Platze sullen . Es ist daher rat -
sam . Karlen im Vorverkauf,u lösen , entweder bei Bielefeld am Markt ,
olav oder bei Kurt Neuseldt . Waldftr . 81 . . .

) ( « äffe » Bauer , Auf di « beiden beutigen Sonder -Konzert « der
Kavelle Osenegg sei hingewiesen , « l« Einlage spielt Jofef © chwar ,
Mephilto - WaUer von Lrszt. Abends ist die beliebt « Operetten , und
Schlager -Musik .

( : ) Kaffee Odeo «. Heute ist Abend heiterer Mnflk der Kapelle Frau «
Doleiel mit neuem Programm . Als Solo -Einlag « spielt Herr Xaver
Raab . lSaxophonl „Ballett phantastiaue ' von Gurewich und . .Souvenir
von Droia ..

( : ) Roederer — Korall «n «rotte . Am Freitag abend feiern die Gloria -
Sringopaters ihren Ebrenabend . Während ihres kurzen Gastspiels
hatte die Kapelle Abend für Abend groben Erfolg . Di « Kavelle kann
nickt länaer hier gastieren , da sie ab 1. AprU in Albes lNordfee ) ver .
pflichtet m . ( Siehe Anzeige .)

Briefkasten .
198. L. St. : Brieflich beantwortet .
201 . ff . R . : Brieflich beantwortet ,1W . A . B . ; Der Sohn ttt verpflichtet zur Unterstützung seiner er¬

werbsunfähigen Eltern , foweit dies geschehen kann , ohne datz er selbst
in seiner Existenz notleidet . Wenn er sich weigert , diese Unterstützung
«u leisten , ivenden Tie sich an das Wirsoraeamt . das di« nötigen Schritte
einleiten wird .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
?Z Jahre alt .

. von Jos . Anton
I Witwer , Sß. Jabr «

alt . Steuereinnehmer a . D . : Sophie M a n ch e r , 67
von Paul Mancher . Werkmeister a . D . : Kriedrich K . .
§

ahre alt , Wagenwärter a. D . ; David Mall . Ehemann . 48
teinbrecher : Heinrich Ante s , Ehemann . 54 Jahre alt ,

Emil RooS , Ehemann , 56 Jahre alt , Handelsvertreter .

St «rb«fSlle . ?5. März : Johann Sieger , ledig ,
Fabrikarbeiter : Ida Maisch . 54 Jahre alt . Ehefrau v>
Maisch . Zimmermann . A . Milr » : Leovold N S ck l e r , Wi

Jahre att . Ebesrau
lohe . Witwer . 84

ahve alt .
chreiner :

Mutter.
Kinder - Wundpfl «_

Penaten-Creme
weicht die Bedeutung der

Kinder - Wundpflegeerkannthaben, benutzen

59r 75r die Preise meiner reinwollenen Gabardine-Mäntel * W. Hu$o Dietrich
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wirlschaffs-Zeitunfl
Auch die Commerzbank senkt die Dividende.
4,6 Mill . RM . Verlust auf Wertpapiere und Gemeinschaftsges «;häfte .

7 Prozent Dividende .
Berlin . 2(5. Mär, . (Eigenbericht . ) Der Abschluß der Commerz - und

Privatbank inr 1980 bringt ebenso wie bei de» übrigen Großbanken
eine Verringerung der Zinseinnahmen von 34 .8»» aus 32 .378 Millionen
RM . . auch die Provisionen sind , ivenn auch acriiigsiigiaer . von 40.818 » us
40.0::2 Millionen RÄ ! ziiriictgegangen Aus der anderen <- eite konnten
5>andl >ingöu » kosten von 55.934 aus 53 .851 Millionen RM ., - teuer » und
Abgaben » v » J0 .J60 aus 8 .356 Millionen RM . ermäßigt werden . 7er
im Verhältnis <n den übrigen Großbanken gexingsügigere Ruckgang der
»? andl » ngsunkosten ist daraus suriicfiuführen , daß die in Perbindung
mit der Verschmelzung mit der Mitteldeutsche » öreditbank gezablien Ab

RM . zur folgenden Perteilung : 7 (11 ) Prozent Dividende . , 5 250 000
(aa - nnivii . . . s . . .. \ ... ^ . ..»«> I7U7 Trtli I <» 0»
(8 250 000 ) , Gewinnanteile an den AusfichtSrat ;!29 lTU? 7681 NM .,
Vortrag 1 844 636 ( 1 842 OSt » RM . 7er I^esamilimsat , ist von I «?
. . .. -» M .

"" "
132 Milliarde » RM . zurückgegangen , die Zahl der Konten dagegen von
816 506 aus 338 386 gestiegen . I » Nachwirkung der Verschmelzung hat
sich die Zahl der Beamten von 8 525 Ende vorigen Jahre » auk 7 601
Ente 1S80 ermäßigt . ,

Tie B ila » z zeigt solgende . üsfern (alle « in Mill . RM ) :
Aktiva : Kasse . fremde Geldiorte « 20.022 <21 .025 ) , Guthaben bei

Note » » nd AbrechnungSbanken 20.486 ( 28 .035 ) . « checke , Wechsel und . un -
ve
ken
l ,

lerzinsliibe Schavanweisungen 361 .933 (390 .410 ), Nostrogiitbaben bei Bau¬
en und Bankfirmen 148 .848 ( 181 .3221 , Reports und Lombards . 89 .875

. 124 .76.31 . Vorschüsse ans verfrachtete oder eingel . Waren 26 .,.193 I2.>2 .83 <) .
eigene Wertpapiere 24 .750 <30 .077) . Äonsortialbeteilignngen 20.473 ( 20.205) ,
dauernde Beteiltgiingen 10 .902 <10 .8771 . Debitoren fit lausender :>ie» nnng
808.692 (783.679 ) , Bankgebände 27.900 ( 27 .900 ) , sonOige Immobilien 5 .400
<5.400 ) RM .

Passiva : Aktienkapital unverändert 75 .000 . Reserven unverändert
40 .5. « reditvren 1488 .503 <1585 .6481 , Akzepte 109.070 (80 .476) , IflWfffrifttfl«
Berpslichtiiiigen unverändert 84 . 7ivide » denr » ckstände 0.036 (0.046 ), Ge -
winn 7.424 <10 .860) RM . . .

In den Kreditoren sind 39 Prozent AnklandSi >erpillchtunge « in srem -
der Währ » »« und 4 Prozent IH Prozent ) in Markwährnng enthalten ,
insgesamt 43 <451 Prozent . Diese sind <>, 74 ( 70 ! Prozent in den «fort
greifbare » Mitteln gedeckt. 7aS Verhältnis der leicht greifbaren Mittel
zu de» fremden Geldern (Lianiditätszisseri beträgt 56.73 ( .>9 .9*2) Prozent .
7ie N . B . Oiigo Kaufmann u . 15° ' » . Bank Amsterdam bringt wieder
8 Prozent Dividende zur Verteilung Om Geschäftsbericht wird kurz aus
die allgemeine wirtschaftliche Vage hingewiesen , das Vankgcwcrbe habe
unter den schwierige » Verhältnisse einen besonder » schwere » stand ae -
habt . Bei der Pommer, -Bank habe sich da » sorgsalti « gepflegt « laufende
(Geschäft als da » Rückgrat der Erträgnisse erwiesen Filialen nnd 7e -
voütenkassen . sowie die Kommandiien hätten wieder befriedigend gearbeitet .

I.ande8dank für Haus- und Grundbesitz .
7t « ? a « deSbank für Sau ? » und '« riindbestv e . G . m . b . S . in Karls »

rirbe bringt , wie üblich , jetzt ihren Geschäftsbericht heraus . 7er Abschluß
selbst kann mit Rücksicht aus die schlechten wirlschaitlichen Berlialtniis -
als zufriedenstellend angesprochen werden , wenn auch die gehegte Voss»

luutfl auf wirtschaftlichen Aufstieg im Jahre 1930 » ch leider nicht erfiilll
hat . Tie in Aussicht gestellten steuerlichen Erleichterungen traten nicht
ein . vielmelir wurden dem HaUSbesil ? al » dem Haupttrager de » Mittel «
stanze » im vergangenen Jahre nicht unerhebliche neue Lasten amgeburset .
7ie letzten Reserven ans den Mieteinnalimen find vom « teuernsku » ge-
fordert worden , was fich auf die i^ eiamtwirtschalt , vornehmlich aber auf
» andiverk . (Selverde und Einzelhandel » «günstig auswirkte . Teile der
Mieten welche der Hausbesitzer für Reparaturen hätte ausgeben können .,

- , <-» <* ». . * L ... .u l . .. ... S. .. ...J . fix Vi.« Vit ivd
muhte er zur Zahlung der steuern verwenden , wodurch sich die Auftrage
im Handwerk bedenklich verminderten . 7iJ Entwertung des AlthauS -
befibe » iit neben der steuerlichen Ueberlaslnug nichl zuletzt aus den Man .
gel an Mitteln zur Instandhaltung der Gebäude zurückzuführen

7er Gruiidstiickswechsel läßt allgemein zu wünschen übrig , was ins -
besondere aus die hohe Belastung durch die Gebäudelonder - und Grund -
erwerbiieiier zurückzuführen ist. Auch da » Anwachsen der össentlichen
Lasten und Hrivothefenzinsen wirkt sich bei .'iwangvversteigerungeii sur
die nachliebenden Hnpothekeiigläubiger ungünstig aus .

Wenn trotz dieser allgemeinen wirtschastlichen Notlage im Mittelstand
die LandeKbank für Haus - und (») rnndbeiitz auch im vergangenen Jahr
einen weiteren Aufstieg verzeichnen kann , so ist die » in erster Linie dem
Vertrauen der Mitglieder und Geschäftsfreunde zu verdanken , welch« der
l^ enoffenichast wie disiicr die Geldmittel zur Verküguiig stellten . um die
daritiederlieaende Wirtschaft zu unterstützen . Die Mitgliederzahl stieg
von >616 mit 1834 Anteilen ans 1653 mit 1928 Anteilen . Das einbezalilte
Geschästagnthaben erhöhte sich aus 628 841 RM . . wahrend die betrieb »-
mittel aus 7639 216 RM . angewachseii ind . Der Um,atz auf einer scite
de» Hauptbuches betrug 110 705 686 RM gegen 129 611 316 RM . im Vor -
fahre . Der Rückgang mit ca . 19 Mill . RM . ist nebe » dem schlechten Ge «

schästSgann vornehmlich auf die geübte Zuriickhaltung in der Kredit -
gewäbrnna zurückzuführen . Tie Spar - und lonstiaen Einlagen . wclche
das Vertrauen zur Bank wiederfviegeln . erhöhten sich auf 6 833 134 RM
gegen « 130 345 RM . im Vorjahre .

gleichen Mäste an . um nach den ReichStagswahlen im september 1930
sali vollständig aufzuhören , obgleich die Kapitalertragsstcuer in Wegsall
kommen sollte : dieselbe wird ab 2 . Januar 1931 für festverzinsliche Werte
nicht mehr erhoben . Die Bank war in der Lage , ans .die in ^ Höhe von 5

Das Realkroditgeichaft (Hrivochekenvermittlnna ) erfuhr zu Besinn
des IahreS durch de» fortwährenden Rückgang des Reich »bankdi » kont -
satzes auf 4 Prozent und der damit zuiammenüan «cndcn Nachfrage nach
hochverziiiSlichen Pfandbriefen eine starke Belebung . Durch Einführung
deS 7 prozentigen Pfandbriestvps hielt die Nachtrage nicht mehr im

M _ ' ' '

idig aufzuhören , obgleich die Kapitale
(te : dielelbe wird ab 2 . Januar 1931 fl . .

WWWWWWWWWWWWWWWWWW . auf W . . .^ WV» W >
Mill . RM eingereichten Hypothekeng .suche rund 2 Mill . RM . zur AuS -
zahlnng zu bringen . Die Geldgeber tauch Private ) legten bei der Höhe
der Beleiliuii « den nach der i^riedensmiete errechneten Verkehrswert zu -
grurrde : sie sind also insolae der schlechten Lage des Gruiidstnckmarkrcs
sehr vorsichtig geworden Die Zinsbedingnngen haben nch gegen -
über dem Vorjahre etwas günstiger gestaltet . E » wurden siir gute
Objekte 7 '4 Prozent Zins bei einer Auszahlung von 95 Prozent oder
8 >4 Prozent be > 97 Prozent Auszahlung , von Privaten 9 Prozent Zins
bei 99 Prozent RuSzahlung verlangt . Die Zinsen liir zweitstcllige Hvvo »
theken . soweit solche überhaupt zu erhalten waren , stellten sich immer noch
ans 10 bi ? 12 Prozent .

Das bevorstehende Jahr 1932 rückt Umschnldun ««prvblem immer
niehr in den Vordergrund Im Einvernehmen mit dem Landesverband
badischer Saus - und Grilndbesitz :rl >ereine habe das Institut im Interesse
der Hnpothekenschnldner und -Gläubiger Beratungsstellen bei der Zen -
trale und ihren Zweigstellen eingerichtet . Die Versicher >i'n<>sa ''' teilnna lxit
infolge der wirtschaftlichen Depression nicht -die Erfolge deS Vorjahres zu
veneichnen Ammerhin war es möglich , das sachverfichcrung «« e >chäit
weiter auszubauen .

Das IahresergebniS fchliefit trotz der allgemeinen Zinserinäsünuua und
der Ansrechtcrhaltiing der vislxrigc » solide » Zinsiwlilik im Interesse nn -
serer Mitglieder mit einem Gewinn von 83 179 Rm . ab . Im Einverneh -
inen mit dem Anffichtsrat schlägt der Vorstand vor . 9 Prozent Dividende
ans die b '.l ' End ^ Juni des Ge ' chästSjahres und 7 Prozent Zinlcn für
die nach diesem Zeitpimkt einbezahlten GeschältSanteile zu verteilen
52 948 Rm . die gesetzliche Rücklage NM 16 130 Rm . tu verstärkt « , an den
Bankgebäiide » 6420 Rm . . an den EinrichtiinaSgog ^nstände » 5931 Rm . ab -
zuschreiben und au < eine Rechnuna I7SY Rm vorzutragen .

Ttx Ein zu« in das neu erworben « Nciiäude brachte der Zweigstelle
in ,>reibiirg i . Br . eine günstige Weiterentivicklnng . wie dies seinerzeit
auch bei dem Bemi de» llnübaues in Mairnchelm und Pwr ?bei » l dir &a >l
war . Die Zweigstelle Kehl entwickelt « sich unter Berücksichtigung der be-
loinderS schivi- rigen Lag - der Wirtschaft im Grenzgebiet zusriodenstellend .
7iesclbe genieftt als Geldanuahmestelle selbst über d :e Grenze hinau ?
grones Vertrauen . 7te Ziveiüstelle in Tinibeim ist <nis Ersparnis -

gründen am 30 . Juni 1930 auiaehoben und die laufenden Geschäfte lind
auf -die Zentrale in Karlsruhe übernommen worden . 7 ?r Borstand weist
darauf hin . das, die Bank mit ihr « » Zweigstelle » sich z» einem kralligen
und im chtigen Kreditsakror des ba -dischen Mitt -Istandes entwickelt habe
itnb in der Sage fei , in der Henrigen Notzeit ihr ^n Mitgliedern d :e er¬
forderliche Unterstützung ana -deihen zu lasse » . 7ie Besserung der Ver -
bältuisse bange im wesentlichen von der politischen Lage ab . Nicht nur
das Vertrau . » in ' Im« Festigkeit unserer Währung , ionSern auch das
gegenseitige Verrrauen müsse allgemein ivicöevkcdren . um durch den Zu -
lgininenschliin dein genossenfcha ! tischen Grundsatz der Selbsthilfe und
Telbstveranrivortitna immer mehr Anhänger zu versckafien . Im neuen
Jahr schienen sich die Anzeichen zu einer Belebung der Wirtschaft zu ver -
dichten , uird man nwlle Iwsken . dafi es »eu Anstrengungen aller ^ eteilwten
gelingc . eine allgemeine Besserung herbeizuführen . Hierzu fei jedoch Tpar -
lamkeit eine uiierlähliche Bedingung . Da » sparen , auch bei der Me .it -
lichen San -d , müsse zur Senkung der Steuerlasten . Svarsam -keit des Ein -
zelnen in der LebenSlialtiing »» neuer Kavitalbilduna und Bcieitignn -g
der bestel>« i,den Kavitalnot führen .

Na » Genehmiming der vom SIiiffirfWtTOt und Vorstand » " terbre teten
Borlchläge wind d-ie Bilanz am 31 . Dezember 1M0 folgendes Ansscheu
llll [' CH*

Vermögensteile : Kaste nnd fremde Geldforten 55 380 . Guthaben
hei Banken 124 431 . Wechselbestand 45S 401 Wertpapiere 809 925 , ,> orde -

nrng n in lausender Rechnung 5 703 281 , DarlehcnSsvrderun « cn 100 530,
Beteiligungen (Zeittmlkaffe ) 5000. Einrichtung 50 000 , Bank « ebäi »dc
460 «00 . sonstige Hausgriindstücke 185 5»x> Rm .

Verbindlichkeiten : Geschäftsgiithaben : ») verbleibender Mit -
glieder 5H2 455 Rm . . b ) ausscheidender Mitglieder 38 3S6 Rm . . zusammen
628 841 Rm . gesetzliche Rücklage 110 090 . Guthaben von Banken 87 87« .
Einlage » in lausender Rechnung : a ) Einlagen auf Sibcckkonto 1011366 ,
t>) sonstige Einlagen mit K ünbimingsf -risten 247 008 , zusammen 1 25s 374.
Spareinlagen : a ) mit täglicher Kündigung 343 013 Rm . , b ) mit monat¬
licher Külidiguna 1157 083 Rm . . c ) mit dreimvnatiger Kündigung und
darüber 4 074 6662 . zusammen 5 574 750 Rm .. Hnpoihekenverpilichtungeii
64 500 Rm . auÄM »ablen,de Dividende uud Ainfen 52 948 Rm .. Gewiuu -
vorirag 175<! Rm .

Bürgschastsver -pflichtuuqen betragen 180 829 Rm .. Giroverpflichtnngen
263 492 Rm .

Die Gewinn - und Berluttrechnung am 81 . Dozember 1»K0
verzeichnet aus der Eiiinahmeseite den Geivinnvortvag au ! dem Vorjahr
mit 8409 Rm . Zinsen . Wechsel^inien . Provisionen einschl . Grundstücks -
enräanissen brachten 862 027 Rm . . Wertpapiere . Torten uud Devise «

20 989 Rm . HandliingSniikosten und Steuern erwiderten 2«6 247 Rm ..
Rücklage siir zweifelhafte !>orderungcn 22 000 Rm .. fo dah der Reinge -
winn von 83 179 Rm . verbleibt .

Die Bankbilanzen Ende Februar 1931 .
Hauptmerkmal ist starkes Einschrumpfen der fremden Gelder — Umschwung im März .

Berlin , 26 . März IEiaenbericht .1 Nach der üblichen Pauie »inn Jahres -
Wechsel werden jetzt im Reichsanzeiger die Bilanzüberstchten der deutschen
Kreditbanken vom 28 . Kebruar veröffentlicht . Gegenüber der letzten Ver -
öffentlich « !! « ver Ende November , sind nicht unerhebliche Verschiebungen
in der Zahl der Bilanzen v ^röüenilichenden Banken eingetreten . Neu
Hinz» getreten ist die Deutsche Goldd -skontbau -k nach ihrer Umstellung . In
stortsall gekommen sind bei den Kreditbanken infolge Liquidation die
Rkeiniich -Westsälische Getreide Krodit AG . in 7uisburg/Hamborn und dic
Lireisbank Recklinghausci , AG Et > fehlen ferner 3 Banken , darunter als
vröüie die Bank für Tertilindustrie VlG . Bei den Staats - und Landes -
bauten iowie den Girozentrale « ist iniofer « eine Aenderuiig eingetreten ,
als die Landesbank der Rheinprov « z Düsseldorf , die Nafsauische LaudeS -
bank Wiesbaden und die Landeskr -Äitkasie Kastel von jetzt ab unter den
Girozentralen aii ' aefiihrt werben . Außerdem fehlt bei den Wnw »ir « I« n
die Niedersächstlche LandeSgewerbedank Insolaedessen ist Sie Zahl der
Bitumen veröffentlichende » Staats ? nnd Landesbanken von 21 aus 18
ziitückgegangen . dagegen di« Zahl der Girozentralen von 17 auf 19 ge-
stieg n . E >n !! «̂ rgleich der setzt zur Berösfentlichnng kommenden Bilanz -
ziffer » mit denen zum End « November ist datier nicht möglich . Daaegen
sind wir bereits in der Lage , die Bilanzsiffern da II Großbanken mit
denjenigen am Jahresschlnsi zu vergleichen . Hierbei ist tu berückstchtige « .
das, die Banken das Bestreben haben , am JahreSende möglichst liautd zu
erscheinen . Hierauf ist zurück -iufichren . dast die Kassenbestände und Gut -

haben bei Noten - und AbrechimiigSbanken End « Februar gegenüber
Iahresschlufi um nicht weniger als 18« Millionen zurückgegangen sind .
7iu Hauptmerkmal der Bllan »»ifi «rn per Ende Kebruar ist jedoch ein
weiteres starkes Eiuschrumvsen der fremden Gelder , die bei den 6 Groft -
danken um iiah zu 450 Million «« »iiriickgeaanzen sind , wovon 100 Mil -
liene » aus Kreditoren uno 45 Millionen ans Akzepte entfallen . Dies
entspricht den von einzelnen Banken anläblich der Pressebesprechungeu
gemachten Ankündigungen . Im «Gegensatz zu der Entwicklung im Novem¬
ber sind diesmal auch dic seitens der » nndfchast bei Dritten benutzten
Kredite an dem Rückgang der Kre -ditoren und zwar ziemlich erheblich
beteiligt . Vom Gesichtspunkt der Fälligkeiten au » betrachtet . Mit-
fällt der dei weitem Überwiegende Teil des Rückganges auf Fälligkeiten
innerhaib 7 Tagen . Man darf demnach annehmen , daß die Zurück -
zieh ii n g au inländischer Guthaben im neuen Jahr ein
End « gesunden hat . Die über 7 Tage hinau » bis zu 3 Monate
sällige « Kredite sind sogar teilweise gestiegen , insbesondere bei der Deut *
scheu Bank und DiSconto -Geiellichaft um 116 Millionen . Erheblicher rück¬

gängig waren dagegen wieder it « nach mehr als 3 Monaien fällige » Kre -
dite . Die Bewegung auf dem Akzeptekonto war bei den einzelnen
Banken lehr unterschiedlich . Entsprechend dem bereits erwähnten Rück -
gang der seitens der Kundschaft bei Dritten benutzten Kr dite , find auch
die Borschuste auk verfrachtete oder cinaelaaerie Ware « , die seit Mitte
des vorigen Jahres dauernd im Steigen begrisien gewesen waren , dies -
mal recht erbblich zurückgegangen , um 110 Millionen RM . Ruch die
übrigen leichter greifbaren Källiakeite « weisen durchweg gegenüber dem
. lahreifchlus ! Rückgänge ans . To Wechsel und Schecks einen solchen von
insgesamt 76 Millionen RM . . Nostrogiithaben einen solchen von 65 Mil »
lionen RM . . R -vorts und Lombards von 30 Millionen RM . Im Ge « en ^
latz zu den übrigen Bänke « ist bei der Deutschen Bank und DiSconto -
Gesellschaft eine Steigerung des Wechselbestandes eingetreten , der aber
lediglich daraus zurückzuführen ist, dah unverzinslich « Schajzanweisiingen
und Schatzwechsel um 60 Millionen gestiegen sind , während Wechsel und
Schecks selber « inen Rückgang von 34 Millionen ausweisen . Das Konto
Wertpapiere ist zwar um insgesamt 41 Millionen RM . gestiegen ,
aber nur scheinbar , denn während die eigenen Aktien der Dentfchen Bank

von der Generalversaimnlung legitimiert werden soll . Au '-fällig ist eine
Steigerung der Debitoren in laufender Rechnung um 173 Millionen RM .
Dies « Steigerung einfällt allein mit 143 Millionen RM . auf die Deutsche
Bank , die aber in der Bilan -zdesprechnng darauf hingewiesen hat . dast
es sich hier um eine Z-ufallSsteigerung handele , di« in Zukunft wi «der in
iVortfall kommen werde . Im übrigen ist zu erwähnen , daß nach Aussage
der meisten Ban -kleiter im Marz ein Umschwung eingetreten ist,
iodan sur die Märzbiwnzen w«bl wieder mit einer Steigerung der irein -
den Gelder gerechnet werden kann . Dagegen wird man nach den genanii »
ten Aeuveriingen eher eine weitere Einschrumpfung des laufenden Kredit -
ge ' chaftes erwarten müssen . Entsprechend dem bereits erwähnte » erheb¬
lichen Rückgang der flüssigen und leicht » reisbaren Mittel , stnd die L t -
2 ,UA ? l t ? ' I ,1 ' ,{ ? e 1 5 durchweg werter erbeblich Mrückgegatigen . Le -
diglich die Berliner H.i »deli «esellichast macht hier eine Ausnahme mit

-2 .62 Prozent . Am stärksten rück-
-omtnerz Bank von 5»!.73 Prozent

» oj - . t ^ ü ü . - lnfl »« rück von 56.41 Proq .-nt
auf 52,43 Prozent , bei der Dresdner Bank von 54 auf 51,78 Prvqent und
bei der DD - Bank von 51,3:j auf 4« Prozent .

kraMnrler Abendbörse.
Frankfurt , 26 . Marz . «Eigenbericht . ) An der Abendbörfe

Kurse bei außerordentlich kleinem Geschäft meist betiauPtet _ v % on
giaen Pramienertlärnngstaa kam nur wenig Material bcr -aus . ein«
^ ertdfiintfl öes Reichstaaes bis zum Oktober verspricht mau
BeruhiaiM 'g der volltischen Situation . Kaliwerte nach der «tJdrf-
vom Mittag zu unverän -derten Kursen anaevoten . Die üdrHj *« ftaiW
laaen rulna . Im Perlauf blieb die Börse lvi .deritau >ö ^'sa !i :g -

schlössen
^ l n

'
lei

^
he « : Albesttz 57.75 . Neubesttz 6^ . 4 Dt . Schutzgebiete . -̂

Bankaktien : Barmer Bankverein 105, Ban . Hnv . u . ».
128.5 , B «rl . Hand -clsgcf . 124, (Commerz , u . Nationalb . 113 . Ta j
Nationall .. 145,5 , DD -Bank III . Dresdner Bank III , Oefterr . Er -» "

Berg Werks - Aktien : Buderiis 56.5, Gelsenr 84.
Kaliw Aichersl . 158.5 . Westeregeln 104 .75, Klöcknerwerke 71 .7 -, . ^ . z ».
m-annröhren 80.75 , Phön >r Bergb . 615 , Rhein -Stahl 83, Ver . » " i
Lanrah ' 38 .5 , Ver . Stahlwerk « 58.

Versich « rungsaktieu : Allianz Vers . 206.
Traiisportwert « : Hamb . Ainerik . Pakets . 70 .75 . Töiw 'rt
Jndustrieaktien : AEW . stainm - Akt . 107.75 , AHi ' O. i •

Motor 33,5 , Dt . Erdöl 71 . Dt . Gold Scheideanst . 132.5. Dt . -
werke »7 .5, Elektr Licht n . Kraft 1 ""

|
" * *"

aume 02,5 , Arankf . Maschinen
Holzmann »3. Junghan ^ Gebr .
werke 55 , Tchnckert El . Nllrn -b .
Zuckers . 123, Thür . Lies . Gotha 76,25,

Newyork «r Börse.
Newvork . 26. März . <,> n « fi #rnrft . ) Nach einem » « regelin ^

'

Verlauf kam e » an der heutigen Vörie zu einer A b s ch w a « <>> »Ljit »11'

Eröffnungskurse zeigten gegenüber dem Vortag nur kleine . „>»>

gen nach beiden Seiten . Im Verlauf traten Rückgange tin au » »
fl{tje»

1 bi » 3 Dollar ein . da befonder » in Svezialvaviereu und , .. ,-iise '
Realtfationen vorgenommen wurden . Das Geschäft bewegte l>« >>

Greifen , doch vermochten die anhaltenden wenn auch nicht allzu ^
reichen « äuke der Haul 'fevools gegen ^ mittag eine teilwetle - >.er'

dnrchzufübren . Wieder bewirkten die Dividendenausschüttungen
schiedeneu Gelellschasten Sonderbewegungen . » « .aelm >' °'?

Die Tendenz blieb auch in den Rachmittaasstunden unrui
Ein « Anzahl ^ ndiistriepavier « vermochte Bruchteile e lic » Dollar » .vi
Winnen einige wenige Sp «.zalitäten zo.ien um 4—5 Dollar an .
tL' tiitiv. il vtiriMV ivvittuv 'i .+mjumuuii OVjfvii *v*»* ^ o . »KC?1* a l
letzten Börsenstunde wurde die Baissepar -tei ^urch d-te

^
schwawê ^ ^ ^ r»

' " '
>«>>. . M

rn a ' ' '
lagung der Kttpferwert « zu neuen Borstößen ermutigt , die Fck
gegen Oelaktie » und Spezialpapiere richteten . Die Verluste » '•

je#

Vortag betrugen
Haltung .

1 — 4 Dollar , und die Börse schloß

Ezermarkt. t((
Berlin . 26. März , siruiikspruch . ) Heute notierten bei

Tendenz in Reichspsennig je Stück ab Waggon oder Lager
Berliner Usancen : Deutsche Eier . Trinkeier , vollfriicke . M

son -icrklasse übet 65 Gr . 10' -- . Klasse A über 60 Mr . 9. Äw « e g f
53 Gr . 7% . Klasse C über 4« Gr . 7 : aussortierte kleine
6 *

A u slanbs eier . Dänen . 1Ser 10M . 17er »-X , ^ ^ T .̂ rn
8 l i . Holländer . 68 Gr . tOVi . 60—65 Gr 9—9 ^ . Bulgar « n 7^ . U "

s»S»>
Iugoklaven 7—7 '4 . Kleine . Dittel . schinutz - ier 6—6-,. — Wittern '

Ani den deutschen Märkten wurden im Großhandel nachitem
erzielt : Krische Eier 8— deutsche aestempelt « Genosienschaftseier . ^ «

S 10^ — 1-1^-. , Größe A »« —M . Größe B 7 ' *- « ',, . Größe v » - z,c «' -

ausländisch « Eier : Belgier und Dänen 9Ü —10%, Bulgaren . . M
Uncant und Jugoslawe « 7—7V4. . i ' rf ,, I

Die Stimmung auf dem deutschen Markt iit behauptet . Die ^ ,,i »
ui» IIIIV m«n4.A MfvÄiihoi' t S)fn .f i'itMWM flTJrtrffpn Ruf maN jjjtll'

uuuiinu -n uung . (t i.-, ..- ^
Auf dem internationale « Markt seHlt vorläufig noch die 'f '

bal >« » nch nur wenig verändert . Ans ein gen Märkten hat man .
dnick einer « twas freundlicheren Ttimniiing . doch lätzt der Aviav ,U
« och zu wünschen übrig . . (aift ,

Auf dem internationalen Markt fehlt vorläufig noch die foni
mäßig gewohnte stärkere Nachfrage der Veivrancherstaaten . < \l M
sich überall Schwierigkeiten bei der Vergrößerung des E e »̂̂koliN'

merkbar . B <nn Lstergeschä ' t fehlt daher bis jetzt jede » A »zeichen . nj
meldet : Pvicner und Pommereller 1—1,3«. pro Mandel , polnische i -

Schmutz - und kleine Eier 0,!>0 . Krakau meldet versedlt -e »
Tornow meldet : Ter Preis hat fich gedrückt . .Zufuhren
notiert : frische Eier 10— 16 Groschen pro Stück . Ma .land meldet .

einheimische Eier . 1 . Sorte 4,10—4,20 Lire pro Dutzend . 2 . t
London meldet : 120 Stück Eier in gewöhnlicher Packung . 1.
10/11 Sh .. 2 . Sortierung 9/6 Th .—10 Sh .

Allgäuer Butter- und Käsebörse . lU ,
120 <1,24—1,30 ) , Marktlage ruhig . Weichkäse mit 20_ Prozents
grüne Ware 20—23 (22—25 ) . Marktlage normal
zeiigervereauispreiie «b Lager oder Station de» Erzeugern
Packung siir 1 Pfund .
Vom gutemarkt .

Kansdeureu . 26 . Zl>! ärz . <Ei ««ner Dradtber .cht . ) Molkereibutter- • - ' • i Prozent AUW
Tie Preis « JJ ,obn«

Ausländische Getreide und Fette.
Rotterdam . 26. März . (Iunliprnch . )

tag » kuri « in Klammern . « Welz
(4 .M7V. I. Mai 4.85 (4.87 >a ). >̂ iüi 4.
Mai » ( in Hfl . v . Last 2000 Kg .
Mai 88 & (88Vl . Juli 84 (84V.. ). September 84 (84 ^ ) .

Lioverpool , 26. März .

Gelret0e -« chlui,lurie ' '
H

tn ( in Hil v . 100 sta ); ij .S' IH
■87ii I4 .87 ' 2l? September 4.8 « (lO>..t
». ) : März 101 ( 101 ) . Mai »» * 4

.' tembec 84 (84H ) . , . .. C- Si
vriich . i we >reioe - « chlußknrie . (fel'J
i t n (100 Ib . ) : Tendenz rumv i »
4) . Juli 4 .4 ( 4 .3^ 1, Seb ' ^ ilSOli
enz stetig ( stetig ) : eis . 'W « ,^ W
i 15 .7^ ( is .il ..1. _ Meli,, - . I 1'

taaskurs « in klammern . i W e
Mär , i .1% (4 .1) . Mai 4 .2'.!, (4 . . . .
(4.554 ) . — Mais (100 ld . l : Tendenz _
per März - April 16 (18 ) , April - Mai 15 .7Vi (18 .4M . —
Liverpool Straight » 19 1» ( lSVA London Weizenmehl l ' » .y
bis 22% ) . Preise in shilling und veiiee .

Chicago . 26. März , ( «runtionirti . i Getreide - schlnnkuri «
knrse in Klammern . l Weizen : März 80% (80V») , Mai 82 -4 . jj « if
MaiS : März 60% (61 % ) , Mai 64 (63V4) . — Hase r : - L W
(30' i ) . Mai :i2V4 (321 . — Roggen : Mär » 36% (— ), ,,. ff
( Alkes in Cents ie Bufdel .) _ .

Winui
tagskurse
(58 ' . C |
tober
toder 3.1% IüO» l . — nam : Ivlai zo !^ n -5T. ouu - <7 . „vr, ) •' l-.t 't
29% (80%) . — Leinsaat : Mai 105% (105) , Juli 107 (1®" -^
109% ( 108V«) — Manitoba - Weize « : Loeo - Rortb -er « t
II 53 % (54 ) , III 49% ( 49V5) . «,V -

Rosari ». 26. März . ( Funkspruch . ) Geiretde - Lchlußtuti
- ■ ■ — Wetzen : 3R« i 4 .95 (4.90 ) . 3 » »/ . n 45), 3

- Leinsaat : Mai 10 .65 <! »•tagskurse in Klammern . )
Mais : Mai . 3 .60 (3 .001 . M '

'5 ( 10 .55) . In Pavierveso . per 100 Kg . - . , - , ^ 'c. ,' rnS';
Buenos Aires . 26. März (Innkipruch ) Getreidk -schluiirU (1^

..»kurie in » lammern . ) Weizen : April 4,72 >4 .75) , S'W , .itOlLfM 1'
Juni 5,07 (5,06 ) , Mais : März —— (4 .05 ), Mai 3 .73 i3 . <" >-,^

"" "

(3,59 ) ,
April '

Chicago .
Klomern . )
802% (807 % ) , \1Uli mr. i 1" i .J - , w t i", 1jü i n. w ynovi. ^ I. . " . . , , .- .. tu
Schmal , loeo 887% (805 ) , leichte Schweine niedrigster Pre >»
leichie Schweine höchster Prei » 800 (« 10 ) , schio --re schwein ° ZK ^ i)
Preis 685 (690 >, schwere Schweine höchster Preis 725 1' „V,,ik > ' '' t•
suifitöt in Ehiea -go 23 000 (16 000) . Schweinezufubr im Westen f11 -.fn 1' '' oi '

Newvork , 26 . März . IFunkspruch . , .reit «, Schluß . lBorta ^ .
Klaimnern . ) schmalz prima Western loeo 96<> (070 ) , » min eX̂ t
weiter » 945—955 (»55—965) , Talg , spezial erira 4% <4 ' /») > Talg -
4?d (4^ ) . Talg , in Tierces 4 % (4 % ) .

^
r .

London . 26 . Mlwz . (Dr - btberlcht . ) « Walle . Schluß ■« ,
» "J/trk f

denq ivilllg . Standard p . Kasse 48% — 3 Monate 44%—» - r
43%, Elektrolyt 46—47, best feleeted 45—4S % . Elektrowirevars ^ f
Teri -Senz willig . Standard p . Kasse 121— ' / », 3 Mona -le «>«*JLniS
Preis 121 , Banka 125, Straits 124 , Blei : Tendenz will >t>- ^ „ - > ,1'

prouwt 12 , entst . sichte » 12Vi . -Zettl . Preis 12, Zink : > ' ?<>. . ^
stetig , gewöhni . prompt 11% entit . Sichten 12 %, Zettl . Preiv
stlber 22%. Woliramerz 13% .

Aktiva
in Mill . RM .

DenlscheBauk
b . DiSconto -

«esellschast
Dresdner

Bank
Darmkiädter

„ und
Nationalbank
30.11. 1 28. 2.

19.2 18.9
23.4 l 18,4

o04.1 492 .8

Commerz » » .
Privatbank

ReichSkredit .
Gesellschaft

Berliner
Handel »-

Gesellsch - s«

Diese lechS
Großbanken

, » s.
87 (91 )

Kreditbanken

Aktiv »
Kasse , fremde Gekisorten .
Guthaben bei Noten , u . AbrechnunRshanken
Schecks . Wechsel u . unverxinsl SchatzHnw .
Nostrucnthaben v Bk Baukßrm m. Fällig¬

keit bis zu 3 Monaten . . .
Reports ii . Lonib geg börseng . Wertpapiere
Vorschüsse a verkracht , od eineel Waren .
L .Seile Wertpapiere . • .
KonsortialbeteiliKuiisen . . . . . .
Dauernde Beteilig b . and Bark . a . Bankfirm
Debitoren in laufender Rechnung . .
Langfr . Ausl . gez hyp Sichg . o«i g . Komm .-D

Passiva
Aktienkapital bezw . Betriebskapital . . , .
Reserven
Kreditoren
Akzepte
Langfristige Anleihen bezw Darlehen . . .

Bilanzsumme auf beiden Seiten RM . :

3U.11 . j 28. 2.
"30.11 . - 28. 2.

42,2 51,5 17,7 | 17,9
61,6 37.4 13,2 j 12 .2

920,4 «64,8 519.6 1 480,4

354,4 305,4 191,7 1 168,9
06,4 81,2 46,6 51,9

679,4 659,3 440 .5 i 447 .9
57,1 90,3 41,8 37,1
80,4 74,1 20,0 ; 19.7
30,3 40 .7 35.5 34,8

2529,1 2435,6 1168,7 ' 1113,8

285,0 285,0 100.0 100,0
160,0 160.0 34 .0 34,0

4167 .3 40.33,5 2232,3 21211,4
242 .4 236,0 158,6 147.4
105.0 105,0 -

4968,4 1 4845,5 2527,9 1 2417,0

184,7 I
101,4
405,7 1

37.9
39.0
24,0

1157,8 :

60,0
60,0

2268.«
118,9 I

179,6
74 .4

420,0
36,9
39.5
24,0

1112,5

60,0
60,0

2173.6
123,0

2522,2 1 2442 .1

3tt.il . 28. 2.
11 .7 10.9

8,4 7.9
334.9 854,4

124,0 134.6
89,4 75 .6

244,9 248,4
25,5 25,5
20,9 20,8
10.9 10,11

842.8 807,5

75.0 75.0
40.5 40,5

1434 -3 1430 .0
97.2 93,8
84 .0 84.0

1746,5 1729,9

unr
2,7
4.0

116,3

108,5
26,6

116,9
10,5

6 .1
1,0

281 .5

40,0
20,0 |

582,8
27,9 j

678,11

28. 2 . 30.11 . 28. 2. 30.11 .
1.5 4.0 4 .0 97,4
4,3 1,8 1. 1 112.0

1441.6 57,2 64. 1 2452,6

95,5 58.5 61,6 1016,8
21 . 1 17,1 19 . 1 377,4

120,6 116.0 109 .7 201)3,5
9. 1 16,7 15,7 180,4
5 .6 10 .1 9.2 17*1,4
1,0 5.5 5,5 116,2

264,0 173,0 162,6 6152,8

40,0 28,0 28,0 588,0
20,0 15,0 15,0 .329,5

572 .5 391.1 390,3 11076,7
32,6 24,7 24,5 669,8

189,0
66V,1 461,8 460,1 12905 .0

28 . 2. 30 .11 .
104.7 126,0
81,3 137,0

2497,2 2846,9

945 .6 1290,0
323,4 422,7

2005 .,S 2319,7
214,6 411,3
168.8 211.9
117,0 181,5

5896,1 7833,7
1108,0

588,0 984,9
329,5 453,5

10729,4 13504,4
656.7 8(16,4

•189 .0 1340,7
12561.8 17243,6
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Statt jede « besonderen

Anzeige .
Reute frtlh verschied Ranft und» tterneben mein lieber , sruter" » ter, unser cruter Schwiejrer

ffjpr , Großvater . Bruder und«nkel H4210

Friedrich Klohe
WagenwBrter a . D.

Veteran 1870/71
i? hohen Alter von 84 Jahrenu Monaten .

Karlsruhe , den 28 . Mtlr » 1981.Trauerhau « : Schutzenstr . Nr . 7.
j Namen «"" trauernden Hinterbliebenen :

Adolf Klohe
Maschinenoberinspektor.

„ Die Beerdigung findet am®» asta *. den 28 . MB« . 14 Uhr ."°n der Friedhofkapelle aus statt .

Weier- und fiaullerem
Karlsruhe e. 8. m. ». H.
. Wir setzen hiermit unsere Mit -

" »Rp' h
'-n Keiintnia , daß unser

Auf sich tsra Um Itglled

Friedrich Klohe
Wagenwttrter a . D.

i?! 85. Lebensjahre , heute vor -
S]ttag um 9 Uhr , durch den

1? uns entrissen wurde .
\,yer Verstorber « war seit 1898
hA Lled des Aufsichtsrats und
Jt bis in die letzte Zeit hinein
Ge*en Im Interesse der
fiiiipssensehaft gewissenhaft er -
thi ' \ wofür wir ihm den gezie-
NaS, en Dank aussprechen . Sein
Miü' wlr (* 'n 6er Geschichte des
irtXJ? " urud Bauverems in Ehren«Wen bleiben .
ta» lejOeerdigiing findet am gams -
j s ', den 28. d . Mts . . na « »mittags.knr «tott$ ?r « tatt .$ Ä "\
2& t eaJilreich»oll,en

ire Mitglieder ,
chenbegüngnis
beteiligen zu

114226
Vorstand . Der Aufslrhtsrat .

WiblfeiDliergisdie Wohonogskredifanstall
Oeffenttlchrechtliche Kreditanstalt

grtedrldwtrab ^ 24 Stuttgart Fernsprechet 31954

Zum Kapitalanlagetermin empfehlen wir unsere

reichsmtiodelsicheren
7°

lo Gold-Hypotheken -Piandbriefe
Reib « VI

"

Zinstermin Februar/August Unkündbar bis 1. August 193«
zum Kurse von 96 ' /// .' Ii i ' ■" w

Die Pfandbrief « sind gedeckt durch i
in das Hypotbekeoregtster eingetragene Felngoldhypothekendas erhebliche Vermögen der Anstalt
Haftung des Freistaates Württemberg fijr Kapital und Zinsen

Tilgung vom 1 . August 1938 an nur durch Auslosung oder Gesamtkfindlgungbis spätestens 1 . Ausust 1967 . BOiseneinführung in Stuttgart vollzogen , iaBerlin und Frankfurt am Main vorgesehen .
Stückelung zu GM 200,500,1000 und 2000

Auskunft und Verkauf durch alle Banken und Sparkassen sowie die Anstalt selbst

Statt jeder besonderen Anzeige .
Bekannten und Teilnehmenden die traurige Mit¬teilung , dafl heute mittag unser lieber , guter Vater

Leopold Föckler
Steuereinnehmer a . D.

a »ch langem , schwerem Luiden , im Alter von nahe¬zu 87 Jahren , sanft entschlafen ist .
Karlsruhe , den 26. März 1931.Wiihelmstraße 15 [14209

Berta FÄckler
Familie Josef Neriinger , Uidwigshafen a Rh .

Die Beerdigung,findet am Samstag nachmittag8 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Wohn- u . Schlatt.
gut möbl. . evtl , mitftttftrter. In zentraler
Lag«, auf l . April zu
verm . Awdemieftr. M
3. Stock . (SH175S )

lM?reute frth wurde mein HeberhVU
e
nr Bn,der> Sch72

aoIi8
Herr

Emil Roos
. . Handelsvertreter
lC „v *̂ .n«n» schweren Leiden
|| -a einen sanften Tod erlöst .

" klingen . SS . März 1931.
Amalie Roos

geb . Hensie
Geschwister Roos

. 1 ^SJrdigung : Samstag mittag
| *U, af von der Friedhofkapelle

uereinenem .Ba0 .LeiD -

orasoner Karlsruhe .
Todes -Anzeige .

Den Kameraden die tranrigeNachricht , daß unser Kamerad
und A 'ltveteran von 1866, 1870/71

Leopold Föckler
Steuereinnehmer a. D .

Im nahezu vollendeten 87. Le¬
bensjahre . gestorben ist

Beerdigung : Samstag nachmit¬
tag 3 Uhr .

Zahlreiche Beteiligung ist
Ehrensache . [14218

Karlsruhe . 26 . MSrz 1931.
Oer Vorstand .

Herrschafls »

Wohnung
(Billa Gunthers ! .)

Nähe Rtchard- üSaaner-
platz , 4 Zim . mit Zu¬behör. per sofort ?u
vermieten . (14206)
Moch . » aiserallee 127,

. Telefon 5802 .
GSSne <FH1S64 ,

3 3im .-3Bo0nuna
SlecfarBr . 16, z. Stock .

; tn tonn ., freier Lag« ,
! mit Bad . Balk .. Ber-
anda , Manf . u . Zube-

| t)ör, auf 1. April od .
I später zu vermieten.
Näheres 4. St . rechts.

Annemarie und Paul Elsas
(eigen die Geburt Ihrer Tochter

Clara Elisabet
<*r

Äemcinde"Wgcnt
^ Kraste.
■" • st ün

.- ! 6 .Ä u .
:- (• ;K | Ä SHttrj :
■ SU .

H «'^ sgottes-
>«>. Uhr

7.30 U.

^ 1»

$ -

ol<

feäiw
iW5 !Si
ISA TOSr» ;

i Bjergotte « ) .

IÄH,7 {#u»e.
6-30

^•psssa,

I >», <" « ' den 81 .
JJUlji vorm. 10

KÄ !?

Trauerbriefe
liefen rasid und billig
Druck , sy. Thiergarten .

«Badische Presse»

14227

Ilarwnlhe. Nedtenbacherztr. 20
28. Marz 1931,

Geschäftshaus
mit Lagerräumen «zirka 1000 qml und entsprechendenBürorüumen in zentraler Lage , u kausen oder ,umieten gesucht . Offerten unter 3141*8 an Bad . Presse.

Kapitalien

Benötige sof. dringend
300 Mark

«effen »eltgem. ZinS
u . panftlicke Einhal¬
tung der Raten,ahlg .
Aniebote unt«r S!8S6
an dl« Bad . Presse.

150 Mark
a . 2 Mon . geg . Rlickz.v. HOOM v. «Geschäft»
mann gel . Anged. u .
C854 an Bad . Presse.

Mielgesuckie z

Dame fucht leere«
Part . -Zimmer'Zentrum der Liadt .)reis VIS zu 30 u>; r .Ang«h« t« unt . ttsao

an dl « Bad . Presse.

£

Sehr gut möblierte ?

Zimmer
el. Licht . Zentrum , per
I. April »u miet. ges.
Angebot« unt . C14181
an die Badifche Presse.

« chöne S Z -Wobnuna .in schöner Lage der
- lidweststadt. aus 1.Mai zu verm. Preis
60. -M-. Angebote uutot
Ufey an die Bab
Presse.

3 Zim .-Wchnmg
5 . Stock , mit Bad ,Zenttalheiz ., In Sic» -
bau , fiarlftrafic 138,
auf 1. SlptU zu ver¬
mieten. (13821)

Näh , daselbst pt ., 1.
. Zu vermieten :I Zimmer-Wobim»«

m . Ki , che. ruh . staub»
krcie Lage. Sa erst . :
« ,.Berich>wI -«
D elter, bachstr . 1?. •

2 Zimmer
leer, 7/!ivxS u . 4X5.

Zu erfrag . Bismarck»
straffe 59 , II . SHI81S

Karlftrahe 29a . » Tr . ,
«ut möbl . Zimmer zu
vermiet .. a. vorllberg .

<» H 1089 )
2 einz. mbbl. Zimmermit gut . Pens ., sof . zuvermieten. <FH>17W)
Gartenstraste 8, 2. St .
Krenndl . möbl . Zim ^

mer in. el. Licht in ruh .
i.' ause sofort zu verm .WA . . ^
Gut m »bl . Zim . m . 1
od . 2 Bett , zu verm.
Kaiserftrake SS. *
Gut mvbl. Zimmer

el. L ., sof . od . 1 . April
zu vermieten. *
Adlerstr. 4. III . , t .
MSbl. Sint . zu Verm .,a . Voriibergeh. tilaup -
rechtstr . 21. II ., recht ».

(KL-ISlN
(»m mflW. Zimmer ,

elektr . S1CM, in guter
Lag « zu vermieten.
Arademiestr. M , III .

(ft&1759)
Möbl . Zim . sof . mit
Pens , zu verm . Mllhl -
bürg . Tor .
Westendstr. 4Ka , pari .
Fvr Schill., hell ., ger.
Zinnaer , evtl. 2 Bett .,
billig zu verm . Ritter
stt . 29 . I „ recht« . *
tVSut möbl. Kim., pt .,
S!<ihe Hauptpost, a . l .
April zu vm. b . Lang.
Hirschstr . 56, pari .

<FHlk-08)

2 große Zimmer
mit Barr ., schön möbl..
mit giuiicl , gut helzb,,
- lettr . Licht , an solid.
Herrn aus 1. April od .
später zu vermieten.

rdl . möbl . 8imw «r
ti snter Kamille zü

.teten. Iii )

Gut möbl . sonnig?«
Limmer «u verm . *

>arte » str . 44a. 1 Tr
Gut möbl .Limmer

!>ut möbl. .Ummer .
. el . (f . . »u vermiet .
bademiestr. 65 . III .

<KH,SI4f

at> 10, S Tr . l».
sind " ~'i schöne. gut
möbl . Einzeizim .
m . el . L ., Bad u . Tel .,
In gut . Haufe an bcss .
Herren prei»w . aus I .
iilpril zu vermieten. *

W- bn - und
gt . möbl . m .

Zimmer gut möbl . .
sev . Eingang , hillig
,u v mictcn . . . »
Meülm '^ st'' . 8? . IV .

Gut erh. Schlafzimmer
komplett u . verschied .
Möbelstücke weg . Um
jug zu verk . Durlacher
Alle« S4. II ., rechts.

« peisezlmmex
u , 2 in Bv»

» leg . . . .
engl. Form , 2 m
fett u . Bitrine verk .
billig » ischmann , Zöb>
ringerstr . 29. *

Vewaltiae
PreiSabstrick« !

85Mt verllaufen \»
lange Vorrat :

Schlafzimmer
mttzb . reguISr .
Preis 9SO M ,nur 835 Mnrk.aftik. Birnbaum Hoch¬
glanz pol. . regulSrer
Prei « 10ft0 M

nur Ö2ä Mark
Blumemnadagoni

Högl. pol. reglll . Pr >
t*75 jH nur M » Mark
Eiche mit Nufch . re>
gulär . Pwi » S70 "

nur 75« Mark
Tie Zimmer sind

erstklassig , formschöne

Eut möbi . Zimmer
rm . Maxau str. 1,

wck. «VH16S2 )

nwiraiBiiaaM

Lanflesiank für Haas- nnd Gmndliesltz
« . Q . m . b . H . Karlsruh « .Einladung

für die

7. ordenll . General -Versammlung
am Ranidtag , den 18. Märi 1#S1, naehmittaee H 4 Uhr .im Saale des Gattthauses „ /.um Krokodil " in Karlsruhe ,Eingang Blumenstraße .

Tagesordnung -:
1. Bericht Ober daa abgelaufene Gasohlftajahr 19B0. Vor¬lage der Vermögensaufitellung und der Gewinn - und

Verlustrechnung .I . Genehmigung der YermOgenaaafetellung , Entlastung de*Vorstandes .
#. Beschlußfassung Ober die Verteilung d«, Reingewinnes .4. Genehmigung der Geschäftsanweisung für den Auf *ichts¬ra t (I 19 der Satzungen ) .8. Beschlußfassung und Erklärung de« AnfslchtsratM Oberden Revisionsbericht d. Verbanasrevisors (SS 53 u. 68 GG .)8. Aufsichtsratswahl .

Es scheiden an « : die Herren Emil Deine «
und Hans Endrea aus Karlsruhe , und Gu¬
stav Klaiber aus Gundelfingen . Die Aus¬
scheidenden sind wieder wählbar .

Karlsruhe , den v. März 1931.
Der Anfslchtsrat :

Dr . Eugen Weingart . Rechtsanwalt .Vorsitzender .
Die VennSgensaufstellun * sowie die Gewinn - und Verlust -

rechnunig liegen eine Woche vor der Generalversammlung indem Geschäftslokal der Genossenschaft »ur Einsicht für die Ge¬nossen auf ,Die Teilnehmer an der Generalversammlung haben sich am
Saaleingang durch Vorzeigen des blaiuen S tu nun an teilbuch osauszuweisen .

Bettstelle m. MI
billig zu verlaufen . '
^ Skrinorrftrastr Nr . %

Siedermeiermödel
Sola . Tische , Biichcr- '

»fchrSnle , Vitrinen . (Ub
fcheank billig Ruf ,
klronenstrafte 1 *
Mobern «, lästerte

Küchen
weit unt . Preis, . vkf .

Möbellchreineiei
8 Humboldtstrake 8

Gut ererh , weis , emaill .
U uchenh rd

mit Echitt . «owie ar .
iveitzer ttnchenilftrank
billig zu verk . (Sf$ 1798
S . » «if«r . Adlerstr . 38

Sehr gut erhaltener
groß . Gasherd
mit 2 Backösen billig
abzugeben.
JMNftrl '» sie « «. 4. St

f . b Jt U. kl. weißer
Puppenwagen f . 4 M
zu perl . Neikcnsti. 17.
i . Stock , recht« , *

BeNchligung erbeten.
MövelverkausSN-lle»arUtr . tt». RAkged. Harmonium

Blifett . « ich .. W JK .
51offergrammw)I»it ni .
80 Platt . Cdaise-
lonque . wie neu . 82>.
n Deckbetten m . weih.
Gedern, k 20 u . 22 4.
Waschk-onimvdc M.
Mrlttjtr Sedanltr. 1,
Ecke Rheinstratz«. *

nen u . gebraucht,
in rroß . Auswahl.

Miete -TellzahlK .
H. Maurer
Kaigerxtr. 17«

Eck« Hirw-hstr.
Straßenb.-Haltest .

2-tür . ©liwIifirotiJ 20
M. l «titr . Schrankt .
2- ttir. Schränke IS »•
20 ^ .jpul « ilcherschr .
55M . Walch - « . Nacht¬
tische seit uit4 uljn«Marm ., Schietbtilche.
komvl. Bett u . sonst ,
billig. Rus» Än. u.
B «rka«k. Äron «nftr .

Elektr . Sualamve m.
Zkid«nsch. u . Decken-
beleucktuna wwi « 1
ltinvrrschreibvult , bei '
de» sehr gut erb ., zu
verkai« . Hobe «Gollern-
straße 88. IV . tk « . «
a)h>t . weitzer liindcr-
wagen. wenig g«br^preik-w . »u verk.

Heunrich. KriogS».str. 92, >b . alt. BabnbSlurgarderoben 32 u.
45Ji. mob . neues Sü°
-iie -büs-tt 180.1. fast
neue vol. Waschkom -
mod« m . weiß. Marm.
u. Spiegelaunatz . zwei
gleiche vol . Rachitisch «,
mehrere Berlikos,
pl»ma«e»schr«Ibtisch m.j !üch«rsrchank, S»S-
ziebtisch . 4 gleiche mod.
Lederstttble. aroke»
Trumea », pol . Guch« r>
Miriraf. Cbaiselongnes .
vttischdlwan , alles bis-
ligst zu verk. Walt« «.
Ludwlg -Wllbelmftr . 5.

Aloderner »iuderllea-
Sportwagen n . Ltu-
ixnwagen preiSW . zu
verkaufen. YrShllch,
Anggrtenltr . 3» . 5. St.

(YWlNM'
H..Fahrrad

lMt erb., blll, abzuixb .
Martenstr . H, 4 . Dt.

(FWISV»)
H«rr «»rad IWritmerl

■iS Ji . Damenrad, gut
erh . »u vks. (ftWl204b

Sldllbcnstr 40.
M »tall .B«ttstrIl« mit

Patennon SJi , «utero.Chailelonaue . revara-turbedlirf̂ 8^ > »wet .
1» .
Herrenstrafie 20. 1 tr „

bei Bo««l.

Tiermarkt |

6d)älerf)Pi )
dr«ffl «rt . Uff . j« vks .
Nkh. » b«. WeiHerleid ,
EnWrafte 11 . *

Ru Verls, e Betten ,
Sofa mit 2 Sessel ,
eins. Wal-Msch. Tllch
m . 4 Stuhlen. Nacht -
lisch . Herrenstt . <8,Stb., Z. St . . HÄsanr.

60 Leqhühner
it . 2 Habne (Leghorn
1930er Brut) zu ver-
laus. HagSIeid, « arlS-
ruderftrabe 23. *

CAelwalch,
» . Seilet , Waldf»' ««

m . 2 Schaufenstern u. «—4 hell. Räumen oder

2 - 3 Z .- Mhllllllg
schön«, von kinderlos.
Beamtenehepaar p« r
1. Juli od . früh . ges.

Off. u . F .W. lMW an
B . Pr . Ml . Werderpl .

2 Zim .- WMung
mit flüche u . Zubehör ,
zum l . Juni oder 1.
Nil ! gesucht . Offerten
mit Prei « » . GU4I26
an die Bad . Presse.

Laden
-nstern u. &_ 4 hell. R

2 Ladenlokale
mit I« einem Schaufenster und Nebenraum
in zentraler Lag« von solventer Sirma ver
1. Juni gesucht . Ängebotc mit Preisangabe u.
Lagenvlan unter t >. E . 8628 an die Badifche
Preise Filiale Hauptpost.

s> ffir Geschäftszwecke , vollständig neu
I hergerichtet, sofort oder fpäter billig

In vermieteu . (U60ä)

Zu vermieten

Wendtstrabe 9
auf 1. April od . spöter
7 Zim .-Wohn'iing
m . Zentralh ^ .. ev . m .
Garag« , in nöchsler
Rähe zu verm. Näher ,
daselbst 2. Stock . •

2 schön«, kelleBüroräume
sofort zu vermietcn.
Stesairienstr . 32. Part .

<FHl7M

Hirichstrafte S«. » I . .
ver I . April
1 ZiM .- MhlllW
tu vermiete». (1VS77 )

karlfrletrichstralie 24 «Rondcllvlabl

2. Etaoa. 8 Räume

mobei zu uerhauten
Bellorf Straße S, II,

»u ied «m Gebot ab, »geben : s schöne Gviegel ,1 Josa , i Tiich, 1 venezianischer tÄlaSMster,Schafte u„ i> eine große Anzahl sonstiger Haus ,rat . Anzusehen von 1»— 1Z und von Z—4 Uhr .

Z Zmmr-WWzg
(^«bbardstraste 12, 8. Stock. Bahtibofniihe ,modern , geräumig , evtl . mit Autonarnge ,sofort oder später ,u vermieten . (13856)
Nähere » jtlauvrechlstras !« 15 , Telelon 8151.

An - und Verkäufe von

Kraftwagen und Motorrädern

Geschäfts^Empfehlung
und Eröffnung.

Wir haben mit dem heutigen
Tage In der Waldstr . 10a (neben
Colosseum ) einen

Damen - und Herren -

Frisier ^ Salon

eröffnet Unser Qeschäft Ist auf
das modernste , auch in hygieni¬
scher Hinsicht , eingerichtet und
beste Hilfskräfte stehen uns zur
Verfügung . Fachmäßige Bedienung .

Hermann Dilti u . Frau .
■llllllUIIIIIIIIIIIHIIIflllMlllllllllfllltlllHIHMIIIIIIMUlia

Zllf Konfirmation
empfehle ich :

sämtliche Backartiksl
In vorzüglicher Qualltat

Gemüse - u. Obstkonserven
Frisch oebr. Kaffee

Weißweine, Sddweine
SE 5 % Rabatt 5

CARLOROTHDROGERIE
TELEFON 6180 6181

DicMrflben
( 14222)gesunde, große War«, «mvstehlt

Adolf mitscneie . Karisrune -Rinineim
Telefon 4828,

WEINE
Literflaschen

zur

PreiswGrdig jede Sorte I

Verlangen Sie ttoverbindl .
meine neue Weinpreialiate

Zu vermieten Nnd lÄöne. sonnige

lZimmer>u. 3Zimm -U)ohng.
mit Bad Im Neubau der Gellertstr . 2«. per
1. Mai . Zu erfragen bei ( 142C2 )
Franz Ocks. G« llertstrah « 2«. T «l«fon 71 «.

Wage » Mcht
nicht Uber 8 Steuer-PS . , nur in best . Zu-
stand. Eilangeb . unt.

an Bad . Press«.

Gut möbliertes (SH18S0)
Wohn - und Schlafzimmer ZKM - Motorrkd

stibrerschelnfrel, fo gut
«1. 52., Bad , Kllckenbenilkung . an Skepaar . wie ein neues , nurevtl . auch getrennt , mit SriiMHirf und voller 800 .ti au ul . icmliticn.
Pension »u vermieten . N- ttstr . 2. pt.. r . istrab « b». U<22S)

750 eem . neu» . Ma¬
schine, 1(100 Jim. »es .,preiswert zu verkaus .

»taiserallee 127.? elei" n (U -w

Motorrad
D S W . . Steuer - und
MihrersKetnfrei , el.
!̂icht . « « ins . in aut .

Znsraich ^. »u verkaus.
M Mark . <Ä« l0a )

Untere Milk !«.
Odesheim .

Rabatt !

BUCHERIR
Filialen :
Zährinwrstr . 21 . Gerwisr-
str . 10 . Markzr i fenstr . 40.
Kqdolfstr 1. Markcrafpu -
• tr SR. liurUchjr Allen 80.Kcke Dcecnfeldütr .. Rintli .Hauptstr . 97. GntenberK -
KlrnUe 8. Goetlu 'straße 23".Rheiiiotr . 34 . Eck « Sedan -
strnl )e . BürKerstraße <1.Snh (H7,<>n «tr . 37. Hirseh -
Str . 8!). KckeKlaiipreolitstr .Bei Beistellunsen ab 5 1!T

Lioferunir
frei Iltui ».

Telephon SÖ2.
Treirad -Llelerivagcu

diinftin »u verkaufen ,
. TR » " , 8 Str . Trag -
frirft . vanoleld . *
KarlSruberitrabe 2*.
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Heule abend leiern me hervorragenden filoria-Spcoiialors mren EhreR -AQend. Roeiferep flhendlOHal

SCHOUBURG
Marienstraße 16 Telefon 6284

Ab heute der 100 °/oige deutsche Tonfilm

Studenten von heute

& ■

Bin Film , in dem die vertrauten Melodien der ewi * jungen
Burschenlieder von neuem erklingen .

Ein Film von Frohsinn und Kameradschaft — von Jugend und
erster seliger Liebeszeit .

In den Hauptrollen :
Werner Fli . te er , Betty Amann ,

Alfred Beierle . Anna Müller-L ncke , Fritz Alberti usw.
Verschwunden sind die Zeiten sorglosen Burschentums — die
Zeiten goldener , ungebundener Freiheit akademischer Jugend
Da« frone Leben am Neckarstrand hat für manche ein schweres .
unerwa : tetes Endo gefunden . Einen neuen Studenten rief der
Ernst des heutigen Tages ins Leben . Den Werkstudenten der
um sein täglich Brot schwer ringen muH Aber auch jetzt tragen
die ewig jungen Burscheniieder . die von Jugend und erster seliger
Liebeszeit erzählen , in die Stube des sorglos reichen , wie in die
Dachkammer des armen Studi *sus den gleichen Gianz goldener ,

unvergänglicher Romantik .

Betty Amann singt den Schlager :
„Wonderful ist ein little Kuss"

Im Beiprogramm u . a . zum 3. Male die beste Mlcky Man « :

Micky im Urwald
Wir weisen besonders da :auf hin , dnB der Film anch technisch
einwandfrei ist . d . h .. daB die Dialoge bequem zu verstehen Sind!

Achtung Kinderl Am Samstag und Sonntag nachm . von 2—4 Uhr
finden große Jugend - Vorstellungen , mit besonders
ausgewähltem Programm statt . Dasselbe wird morgen an
dieser Stelle bekanntgegeben .

CAFEODEON
Heute

Altena iteierer HM
der Kapelle Franz Dolezei .
Ballet phantastique Gurewich
Souvenir > > Drdla

Solist Xaver Raab

uenobengs - Karten und -Briete
werde » rafdi und preiswert angefertigt in der

Druckerei ff . Thiergarten IBadische Presse !

Georg Alexander der charmantM,e deu,sche
Lustsp e darsteller

K ar j ZiegSer der be "ebte undbek ? nn--
Katlsruher Katnmersänge r

in dem 100 % igen reizenden Tonmm - Lusispiei

Pas Oed der Nationen
mit der großen Besetzung

Camilla Horn
W . lly Kayeer — Erna Morena
Betty Amann — Ernst Reicher

Im Beiprogramm MIKE und JKE In

Kleinrentner und E ' w«rbslose nachmittags
Prei«ermSßttfurtf

330 6i5 8 «5 unr

| f fiailiED Lichtep .fcle
UHrlriCK « aiserstr . 1C8

ißaftfrljfe
fanftr &tbratrT
©rtitofl , 27. Mir, .

* F 20 (Öreitagmict «)
TH.-Gcn ' . 401 - 500 u .

1501- 1550

Der
Rosenkavalier
Con Richard ©trn« 6

Dirigent : Krips .
Regie : Tr . Waag .

Mitwirkende :
Blank , ganz , Fisch -
da » . Haberlorn , Jank .

Lackner , Seiberlich ,
Winter , Bauer , Hell -
murb , Motschniann .
Fürstenau . I . Gröt -
»Inger . Kainbach , Kie¬
fer . Löser . ? r . Lang .
Oerner . Sckiuster . Ar >
ras , Tose , Arohmann .
G . Grövlnger . Klein -
bub . Lindcmann , Lu -
ger , Mcyer , Nagel ,
PlacliUntty . RiViniuS
Schäier . Schmitt .

Wann 1!>.» > Uhr
Ende gegen 23 Ufn

Preise C <1—7 Mr .)

Sa . 28 . 3 . Zum erst .
Mal : ? a ? Reich Got¬
tes in -Bödmen . So .
29 . Z. Tie ' Iand . Im
Kon ^eridauZ : Keine
Vorstellung .

Jlniosseunu
Täglich
8 U h p

Pariser Revue

Nur 4 Tage
bis einschl. Montag

Auf vlelse tlges Verlangen
Q das große ergreifende Filmwerk

„Der Fremden¬
legionär '

In der Hauptrolle:
Dorothea Wieck , Gustav

Fröhlich , Oskar Marlon usw .
DiesenFilm muß man gesehen hab.
II.
Der berühmte Cowboy - Darsteller

Tom Tyler
in

Toms geföhriicnstesAbenteuer
Ein Wildwestfilm in 5 Akten.

Sensation1 Spannung1 Tempo1
Kommen ! Sehen ! Staunen !

Sonntag Anfang 2 Uhr

EHE-
Sdicidunfi
Ein toller Sketch

mit Sie u. Er Rappo
und du neu *

Naufgesuche

Mto -Amrat
gut ervall ., zu lausen
gesucht . Angebote mit
Preis u . näherer Be¬
schreibung u . H14127
an die Bad . Presse .

Freireligiöse Gemeinde.
Sonntag , de » 29 . Mär, , vorm . 10 Übt , im

Saale „ Bier Jahreszeiten " . Hebeistratze 21

Jugendweihe .
ES amtiert Herr Prediger Ellina -Pforzheim .
Der Zutritt ist jedermann gestattet . (14214)

Klavierslimmen
iowie Reparaturen

übernimmt
Ludwig SdiractSgut ,
Erdvrinzenltrafte 4.

Telefon 1711.

Fleisch -
verkauf .

Samstag . 28 . Mi !r»
verlause ich Hardts »? . 8
von morgens 8 Uhr
prima Qualität

mastkuhHeisifi
Psund 76 Pscnnig

TltiwartcnmaaenNeisch
Psnnd co Psennig .
» . Neck , Melieret .

(14211)

Gut erhaltener
Kinderwagen

(Kastenwag .) . Ang . « .
3856 an Bad . Presse .

Gut erhalt . Knaben -

Ski
SN zu lausen gesucht.
Ca . 1 .90 Meter laug .

Angeb . unl . LAVSSa
an die Bad . Presse .

Herrenanzug ,
wob. Sportwagen

ges . Ang , u . $ 1410?
an die Bad . Presse .

■raSSSSaBraSl

Vilma Banky
In ihrem ersten deutschen Sprechfilm

OTeSemsmlUieierfrat
Ein selten kö .tiicher Tonlilra

to 1 sprühenden Humor *

Greta Garbo
die gefeierte Künstlerin In Ihrem spannenden Filmwerk

Die Spionin
Sehnsucht Jed . Frau: 3 .30 6 .15 9 .10 Uhr

Splonln i 6 .15 8 .15 Uhr

Badische Landesgewerbehaiie
Vorlührung des Werbe - Films

.Der neuzeicae laeheioien
*

vom Landesverband Bad . Ofensetzer .
Freitag , den 27 . März , 19 Uhr .
Eintritt fr«! t Eintritt frei t

KAFFEE BAUER
Heute Freitag , 16 Uhr nachmittags

ELITE - KONZERT
der Kapelle Franz Osenegg

Einlage :
Mephisto -Walzer

Sollst : Jo . af Schwärs

20 30 Uhr abends

Operetten - und Schlager -Abend

Stenotypistin
für einige ®tb In d .
Woche zu fof . Eintritt
(jcftictrf. Telefon 4328,
Schnetzlerstr . 7 . pt . , r .

<NH >82»>

Tüchtiges

öervierfräulein
!of. ««! - Z - Dragoner ,
Uhlandstrab « g. 14216

KINO !
Botlübtet !Qt Tonfilm

Kassiererin und Mietetin
für hiesiges Kino gesuch». Offerten mit
Angabe der bisherigen Tätigkeit , Ge .
haltsanspriiche und CintrittSmügltchkeit
unt . W 14119 - n die Badische Presse .

Gewandte », ehrliche»

Mädchen
für Zimmer u . HanS
arbeit auf l . oder IS.
April «. Gasth , g« i .
Angeb . u . F .W lA >5Z

an die Badische Press «
Vittal « WcrderplaS .

Junges , nette »

Fräulein
nachm. ju 2 Stinbirn
gesucht . (SJfcl819)

Frau Dr . Walter ,
« arlstraSe LS .

Köchin gesucht
Für PrivaihauShait

per IS . April zuver -
lässig « Köchin . die
einer gut bürgerlichen
Küche vorstehen und
seli ŝtändig kochen
kann , gesucht . Zim¬
mermädchen Vorhand .
Meiner HauShall .

Angebote mi » Licht -
bild . Zeugnissen und
Geha ltsanforder . an

Btlla Margerita .
Ltndenstrafte S, Lahr .

Tüchtige

kn5eu8e
HB K per ' . W
dulieren . W« fserw «ll : n
mit den besten Zeug -
uissen ^ sucht Tteilnx «
evtl . auch als Ans -
liilie über die Cft '. r .
seit Angebote u *t*r" 56631 an die Ba » .

reff - , ftil . Hanvtvost .

Mg . MiidchW
mit guten Zeugnilfen .
weich , in all . häuslich .
Arbeiten erfahren ist .
sucht Stelle aus 1.
April . Offerten unter
L« >0 an Bad . Press « .

ISjährig « »

Mädchen
das fchon in Stelle
war , m . Koch u . N6H-
kennt » ., sucht passend «
Stelle aus 1 . od . 15 -
pril . Angebot « unter
CS5S an Bad . Presse .

bifl füt "

sucht
0V

Gute

Maurer

IHarmonjuf ;
mich wii

H Maure t .
Ecke Hi ' "̂

r*t ' *
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